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Ereie Freſſe 


WOLNA PRASA Nr. 140 
Lodz, sobota, dn. 20 main 1939 r. 
Oplata pocztowa ulszczona ryezaltem. 


ft die 


heiten, 1 
e Nr. 140 Sodz, Sonnabend, den 20. Mai 1939 17. Jahrgang 
UE KE ee anne Sergei: 


Stau, 
reiner N Grofehen, vorbepafid Gonberanßgaben. — Bezundgelber ind wur deze Verlogaanite Lodz, Petrilauer Straſſe Nr. 80 
Peruſprecher: Geschäfts hehe Wr. 180.05 


Ing sw 2 — "eriiehrt zäcilch früdworgent, nad) Gone mb Deleriogen nach 
Beſtung dat 


Auzelgenpreiter Die Tagpaltene Uhimelergelle i Srolden, die 

wi Cam) & Sagen, un: DI. 126, Ka 
Ween, Ee , Built, E 
Be Däin, Nr We DOE 


bt die Ba Ca 25 W et Wrdeltönlederlegumg oder Behölagnahue ber kent 

rn ef Eng oder gäint bes Vesuntpreifeh. — Eohriftteitung ge, 105. . {u Polen At . Lede. dende 
10 4 en H PL Verstndarung sieft, — Omplengfumben bed Gespier 
Vörtet 


dementierte Gerüchte über flenderung Spannungen und Begenfäe 
8 der polniſchen Außenpolitik e 


Ange 
ſel es für die allerkleluſt Idee, ſoſegt ſchwen 18 
9175 70 Sum Parifer Aufenthalt des Kriegsminiſters Nies Grübeln über EN 
on unferem Korrefponbenten) E ` Ernſt Singer. 
'thöhte polni 
a da? Warſchau, 19. Mal. höhte polniſche Rohlenaus fußt nad England Die Handlungeweiſe bes Deutfhen ist bekanntlich 
Vi N Anläßlich des Pariſer Aufenthalts des Kriegsminl⸗ (Von unferem Korre ſpondenten) ſtets der Kritik und Beanſtandung ausgefeht, Als Deuts 
nit dir Ki General Raspräyckt, werden von der ameri⸗ Warſchau, 19. Mal. ſcher Im Auslande iſt man aber ſchon gewohnt, dies als 
ber pie UE Rachrichtenagentur „United Preh* ſenſa. Als prahtifches Ergebnis der polnisch engliſchen Koh⸗ [ine Art un aba uder lichtet hinzunehmten und 
nit del Ente Behauptungen über eine angebliche Aenderung lenverhandlungen erwartet man in polniſchen Intereſſen feine perſönliche Verwundbarkeit durch mehr ober mins 
de nicht F Polens in grundſätzlichen Fragen ver⸗ tenkreifen die Erhöhung der ſeewärtigen Kohlenaus fuhr ede n aeg denden de e eee a 
itet. Di S 
Sa Diefe Darſtellungen dürften auf Treier K o m bl oe) e e Lët Si 0 u dere BL len "e 
im N N ad D di di tebene: H 
ION Bo beruhen, denn an unterrichteten Warſchauer] a Gr würde ungefähr ber Erhöhung ber SEHEN een ee merken, aul n un op, Del 
ellen wird im Zuſammenhang damit nochmals erklärt, Produktion buch bie Minglieberung es Dlfagebieles | nen wollte, müßte er ſich zugleich von ſeinem innerſten 


leſcht DOE Aug ER 

vom zl Soepegcht welle nicht In feiner Eigenſchaſt 1000 bee ei WE E dee Weſen trennen und Semi fich Kit vorh 

Bag 0 Wi erungsmitglied in Paris und feine dortigen Ber | Annäherung zwiſchen Polen und England, welche be Aber wie ergeht es den Menschen, die Melen Wün⸗ 
rechungen trügen Keimen offiziellen Charakter, reits im erſten Wierteljahr 1030 dle Erweiterung ber ſchen der Umwelt nachgeben und ihr ganzes, Leben fo 


acht. f 3 ` 1 H ` 

R wirkſchaftlichen Umfäße zwiſchen den beiden Ländern um | einzurichten verſuchen, wie man es auf der Gegenſelte 
Die Folgen der Verringerung der deutschen E 1 R Gr ben dä, Zem des Vorjahres ge. gern ſehen möchte? Tun, gerade in dieſer Hinficht 
n Warenabfäte in Polen racht hal. liefern die Spannungen und Gegenſttze unferer Tage 

N, 2 DS V U euer . H H * 
e (Won unserem Korrespondenten, polen und das Dain Weißbuch at en e Ra 
Warſchau, 19. Mai (Von unferem Korre pondenten Sturm der Zeit ausgenommen all fein, fo zeigt dle 

v ) 


Die Schwierigkeiten im deutſch⸗polniſchen Verrech⸗ 2 (4 b i Dan 
RN euni, ot durch die Verringerung Aer Wblühe ge Warſchau, 19. Maj. e ehen We Dk Ee, 
d {her Waren in Polen und durch dag Entitehen einer Zur Veröffentlichung des engliſchen Welßbuches über 7 4 S 8 
Igel polniihen Guthabens in Erſcheinung treten, Paläſtina, wird in unterrichteten hieſigen Kreifen betont, | dez Im allgemeinen haun man gu. dieſer Gruppe alle 
norden Uorausſichtlich zu einer Anpaſſung der Konlingente | Die polnifche Regierung lege nach wie vor Wert | diejenigen zählen, die ihre Verbindung zum beutfchen 
H dem Wege einer Verſtäändigung der beiden Regie: darauf, daß die YAuswanderungsfrage für den jüdiſchen Vollstum gelöſt und ihren Uebergang in ein anderes 
Ngsansichüfe führen. engl Le nicht vergeſſen werde. Man habs as | eingeleitet oder bereits vollzogen hatten. Ste gaben ſich 
Polniſcherſeits wird eine vorläufige Berminder fr Kl mung, daß England eine Möglichkeit ausfine | nach Abſtreifung von Sprache und Gebräuchen (womög⸗ 
tung des Agrarexports nach dem Reich bis A ende d D d 2 WE er Grund. lich noch Bekenntnſswechſell) der angenehmen Annahme 
e Abdeckung des jeht vorhandenen Guthabens empfohlen.] könne. 0 fen, als das bisher geſchehen Hin, vom anderen Vollstum ahne weiteres anerkannt 
e EE zu werden bzw. glaubten, daß dieſe Anerkennung bereits 
vollig zweifelsfrei geſichert fet und durch, keine äußeren 


Vorgänge erfhlittert werben könne. Belonders Eiſrige, 


„. e 
azeta Volſea H die im Volksmund die Hundertfünf siaprozen: 
tigen heißen, taten noch ein übriges, indem fie ſich 


Regelung der deutſch -polnifchen E heftige Widerſacher bes Deutſchtums 


Heute feifft fie die Entwicklung der Zeit, nämlich 


nachbarſcha t trotz aller operativen Eingriſſe an Déi ſelbſt noch reitet 
für Deutfche gehalten zu, werden, um fo [hmerer, 


Si was durchaus verſländlich ift, wenn man ſich in ihren 
au Ver A 1 beſonderen Gemüte zuſtand verſetzt. 
f nünſtiger Grundlage möglich Denn obwohl dieſe Menſchen radikal mit ihrer vol 


Wir veröffentlichten jüngft einen von der Polniſchen Die Artikel Dr, Goebbels“ laſſen da in d 1 f kb j \ e 
9 2 . d raufhin deuten, hiſchen Vergangenheit gebrochen haben und ſich mitunter 
Stegen we EE Auszug, aue, einem von dieſe Ueberzeugung auch in Deutſchland Bürgerrecht | unter befonders hraffen Begleün Händen jeglicher Bin⸗ 
iantfichen 5 ENEE EN im Berliner par- | befigt. Klar iſt es jebenfalls, daß jenliche Verträge, und. | dungen A deutſchen Kreiſen zu entäußern ſuchen, ob+ 
De 85 „Do un, Ki achter“. Das Warſchauer] vor allem ſolche, die den beftehenden Stand der Dinge | wohl fie überjlüffigermeife noch einen Schritt weiter ger 
an. EE 595 kale er ilk eo AN 5 dab WU, en dee en Rdn der Fu de gangen waren, indem fie als ihren verföntichen Ehracis 
it biefem Mrlihel Dr. Goebbels’ be d essen abgefchfolfen werben können, Zu. Wel Art | betrachtet Deulſcht in betonten 

d obt, Es heißt dort | de edi etrachteten, zum Deulſchtum in betontem 
wor Tab a heiß * zöfung kann dauerhaft fein, die nicht neue Unruhen Benenfah au ftehen und noch andere zu biefer un 


D A gefd i d = 8 

en Je S Aber ee wiefo Sot, aefäbrlichere als bie gegenwärtigen ESCH natürlichen Haltung aufzufordern, muß ihnen heute fol, 

de Unverletzlichtzeit der Grenze mit Italien loya fi 1 ches widerfahren! 

5 konnte, obmohl in ‚Tirol eine, deutjche Mine Noch eine Bilfupfki-Exinnerungstafel Die hieſige Volhomeinung läßt Déi eben nicht ber 

KEE ift, im Verhältnis zu Polen aber ein in Deutfchland ken Ras ber Herkunft und dem Blüte nad) „szwab" 

Mehr N be un das um, Jo Wien, 19. Mat. ift, bleibt ihrem Empfinden nach „szwab“, auch wenn 
GC punkt der natürlichen 2, Zu den Pitfubfki,Erinnerungstafeln in Deutſchland die Betreffenden noch fo kurjoſes Thenter anftelten und 


es Deut Rel 4 D d 
Ren Ee E als 105 kam in diefen Tagen eine neue hinzu: auf dem Kahlen⸗ ſich dadurch anzubiedern fuchen, daß ſie plötzlich als 
del, das eine vollſtändige nationale Autonomie beſitzt berg bei Wien würde eine ſolche in der Kirche enthüllt. ärgfte Deulſchenſeinde auftreten. d 

` | Sie zeigt den Kopf des Marſchalls und die polniſche In⸗ Und fo kurſteren in deutſchen, Kreiſen die merkwür⸗ 


In Deutch ü 

ſchland Gefühle der Bitterkeit nicht hätte hervor⸗ f 

Kufen dürfen.“ Vie) ſchrift: „Dem Wiedererwecher des, Vaterlandes Yazel | digſten und zugleich lehrreichſten, E Ze ee 
ie bisher eine 


Die Gazetg Polfki“ Weit i Uu) ergeht 
Dr „Gazeta Polfki“ ſtellt dann die Frage, ob die dem Erſten Marſchall Polens, dem. eerführer, | wie es heute allen denjenigen ergeht, 
af GH zwiſchen KP und Warſchau immer würdig eines Königs Gebiet, ha deſſen m Rolle zu ſpielen verſuchten, die der Natur Zuwiderlieſ. 
felt fein fail, und führt dann mit denn Feſiſtellungen erneuerte, dae Chriftentum zum zweiten Male xettete | weshalb Déi eines Tages auch der gane Wiberfinn 
und das Schickſal Europas entſchſed. 12. Mai 1989. Die | ermeifen mußte. N 
Wer mit Vertrauen auf das allmähliche Zuſtande⸗ 


en Deutfchland ſchon jahrelang die Theſe get: | Polen in Wien.“ 
ue pb ein bewaffneter Konflikt Europa keinen Ruten S kommen eines erträglichen Zuſammenlebens in die Zur 
gen kann, daß ſelbſt ein Sieg mit zu grohen Werten Polnifches Sanitätsperfonal für Dermendung bunſt gefehen halte, ift vom heutigen Stand der Dinge 


D d 
Kë Le muß, und daß auf biefem alten Konti⸗ in Kolonien schwer hetzoffen EE ſich, wer und was für eine 
e A 3 1 D 2 ) ) 2 i — 
er Quadratmeter Erde feit Jahrhunderten mit In Edingen wird demnächſt das, erſte polnische Inst. den nase gelen und e 1 

au! 


em Blut von Soldaten erkauft werden muß — dann tut für Tr ai ` 
\ — openhygiene eröf net, deſſen Aufgabe es jein Zelt N 1 H 
D die von Goebbels betonte Berfeärfung ber Veto, nohntiihe Nerzſe EE et GH fei, Eine hg ift das gerade nicht! Im Gegenteil 
mofphüre ein vorübergehender Zuftand und die herangubilden. Darüber hinaus wird das Inſtitut ſeine die gufammenhunge liegen fo offen dulage, daß e 
gelang der deuſch polnischen Nachbacliheft d Arbeiten auch darauf exitreden, Schiffs: und Hafenürzte eigenlich keinen deutſchen Volksgenoſſen geben dürfte, 
münfliger Gfündlage aich A ſchaft auf vers | zu ſchulen, die in Edingen Telbft bei der Kontrolle von der Urſache und Wirkung verkennt. Aber dieſer und 

ge nicht unmöglich fein. Lebensmitteln und Trinkwaſſer Verwendung finden ſollen. Jener erinnert daran, daß in unferem Gebiet, "AW 


ſehen von gemiffen 
früheren Jahren, ſtets ein verhältnismäßig gutes Zur 
ſammenleben geherrſcht habe. Heute greift er ſich an 
den Kopf und bekennt, eine fo tiefe und weitgehende 
Veränderung der Verhältniſſe niemals für möglich ge⸗ 
halten zu haben. Hier und da möchte einer gern glau⸗ 
ben, daß es ſich um eine vorübergehende Erſchei⸗ 
nung handle, obwohl die Entwicklung auch von ihm 
nicht anders als mit völliger Nüchternheit und ohne 
Illuſionen betrachtet werden muß. 
9 Erfahrungen, die der einzelne perſönlich macht, 
l und Dinge, die er mit eigenen Augen fiehl, wiegen 
I ſchmerer und überzeugen bekanntlich weit mehr als 
IO alles andere, Erzählungen und Schilderungen dritter 
I} Perſonen beiſpielsweiſe über die plötzlichen ungünftigen 
Veränderungen, die heutzutage an Menſchen unferer 
Umwelt zu beobachten find, würde er wohl kaum Glau⸗ 
ben ſchenken. Aber wenn der einzelne Volksgenoſſe Die 
fonderbaren Wandlungen im Verhalten polniſcher Men⸗ 
Ch ſchen bemerken muß, die er jahres oder gar jahrzehnte⸗ 
lang kennt, mit denen er in perfönlicher oder Geſchäfts⸗ 
verbindung ſtand und in den verſchiedenen Körperfchaf 
len des üffentlichen Lebens guſammenarbeitete, dann er⸗ 
hält auch er einen tiefen Einblick in die Veränderungen 
0 der Zeit. Was einem perſönlich widerfährt im täglichen 
Leben — auf der Straße, in ben öffentlichen Verkehrs: 
D mitteln, beim Leſen deutſcher Blätter, in den Gaftftätten, 
in den Fabriken und Betrieben, in den Firmen und 
Büros —, kann von niemand hinwegdiskutiert oder ab⸗ 
neſchwächt werden. Es zieht auch den in den Bereich 


H 
der Auseinanderſetzungen, der ſonſt gern Augen und 
unbeguemen Dingen am 


dr Ohren verſchſteßt und allen 
dës liebſten aus dem Wege geht. 
5 Tatſächlich kann heute niemand außerhalb bleiben 
1 und ſo tun, als ob ihn das alles nichts anginge. Wohl 
felten iſt auslanddeulſches Schickfol fo tief und fo leiden, 
ſchaftlich, aber auch mit ſo viel innerer Härte erſebt und 
erörtert worden wie in unſeren Tagen, obwohl es dem 
Auslanddeutſchtum an ſtürmiſchen Zeiten nicht mangelt 
€ und die einzelnen deulſchen Volksgruppen ſchon fo 
manche Prüfung über ſich ergehen laſſen mußten. Es 
gibt aum ein Gebiet des öffentlihen und privaten 
Lebens, das von ben Tendenzen und Strömungen der 
Zeit unberührt bliebe. Ihre Rückwirkungen find auch 
auf Gebieten anzutreffen, wo man fie nicht ohne meiteres 
vermuten ſollte. Abgeſehen von den vielfachen Erſah 
tungen, bie Exwachſene im Berufs: und Privatleben ſo⸗ 
wie ſonſt im Leben zu machen gezwungen ſind, bleiben 
hier und da felbft Schulkinder nicht außerhalb 
der Irrungen und Wirrungen unſerer Tage. 
Nach zu keiner Zeit iſt ferner fo offen 
bar geworden, welche Bedeutung hier dem 
j Bekenntnis beigemeffen wird. In ber allge 
N meinen Bolksmeinung gilt das Bekenntnis eines Men⸗ 
ſchen ofſenſichtlich als entſcheidendes Merkmal 
bei ſeiner Bewertung. In dieſem Zuſammenhang wer⸗ 
N den die bekannten, grotesk anmutenden Aeußerungen 
d des polniſchen Volksmundes verſtändlich, der Betreffende 
ſei ein ganz anſtändiger Menſch, obwohl... evangeliſch 
(zupelinie porzydny czlowiek, choclaz ewangelik). Hier: 
non find in der breiteren Oeffentlichkeit verſchiedene 
Verſionen im Umlauf. Auch fie vor allem gehören zur 
Vor vollſtändigung des Bildes der Lage. — 
Al Seidel 


Am Dienstag Seſmſinung 


Warſchau. 19, Mai. 


hat für Dienstag um 
Vollſitzung des Seims einberufen. 


Der flowakifche Seſchüftsträger bei Skladkomfki 


1 Warſchau, 19, Mai. 
Miniſterpräſident General Skladrowꝛſki empfing heute 
den ſlowakiſchen Geſchäftsträger Dr. Klinopfly. 


Seimmarſchall Prof. Makowſti 
11 Uhr eine 


S Madrid, 19, Mai. 

Für bie heute 9 Uhr früh begonnene Siegesparade 
hatte die Stadt ihr Feſtkleſd angelegt. Straßen und 
Plätze waren in Rot und Gold. die Farben des neuen 
Spanien, getaucht. \ 


i Von den Balkons hingen koſtbaze 
Teppiche herab, in den Marſchſtraßen hatte man, jo gut 
es ging, die Spuren des 


t Krieges zu verdecken verſucht. 
General Franco nahm, umgeben von den Mitglie⸗ 
dern ſeiner Regierung, auf der Tribüne Aufſtellung. Die 
Spike der Parade bildet 


f sten talfeniſche Freiwillſgen⸗ 
abfeilungen, deren Stärke auf 10.000 Maun geſchätzt 
wurde. Das Signal zum Beginn der Parade war der 


Aufſtjeg von einigen taufend Brieftauben, die die Kunde 
von den heutigen Feierlichkeiten der Haupfftabt in alle 
Teile des Landes fragen. 

Als um 11 Uhr, hach dem Vorbeimarſch der ausländi⸗ 
ſchen und maroklaniſchen Truppenteſle die erſten ſpani⸗ 
ſchen Formationen in Sicht kamen, erſchien eine Flieger⸗ 
ſafſel über der Stadl, die den Namen Francos in der 
Luft beſchrieb und ſodann in geringer Höhe über die 
Ehrentribüne dahinbrauſte. 
An der Parade nahmen als Gäſte auch 
der des Diplomalſſchen Korps. teil, darunter 


die Mitglie⸗ 


„tele Preſſe. — Sonnabend, den 20. Mai 1930, Ur. 140 
Spannungen und Aus brilchen in 


Ziegesparade in madrid 


399 0099 Mann — Die Italiener an der Spitze 


=. 


Aöchfte Auszeichnung für Franco 
Während der heutigen Feſtlichteiten überreichte Ge⸗ 


de Dipl: der franzö⸗ 
ſiſche Bolſchafter Marſchall Peta in, der in Militäruni⸗ 
form erſchjenen war. 


Vor der Belebung der 


Ein ‚Rundfchreiben des polniſchen zentralen antir 
kommuniftifchen Verſtändigungsbüros enthält ſehr inter⸗ 
eſſonte Richtlinien, die die Komintern für ihre Agenten 
auf polniſchem Gebiet erlaffen hat. 

Das Rundfchreiben gibt — nach dem Warſchauer 
„Boniec“ bekannt: 

„Im März d. J. wurde in der Sitzung des Vollzugs 
homitees der Komintern in Moskau feſtgeſtellt, daß die 
Kommuniſtiſche Partei in Polen (K. P. P.) ihre innere 
Neuorganifierun, abgeſchloſſen hat und zu weiteren rer 
volutionären Aufgaben bereit it. Wir haben alſo jetzt 
die Beſtätigung, daß alle durch Kommuniſten und So 
zialiften um die Mitte des Jahres 1938 laut bekanutgege⸗ 
benen Nachrichten von einer Auflöſung der K. P P. nur 
ein Manöver waren. Die letzten Richtlinſen aus dem 
roten Moskau erinnern die Kommuniſten in Polen ſehr 
onergiſch daran, daß fie Soldaten der Komintern find 
und zur Ausführung jeglicher Befehle aus Moskau bereit 
fein müſſen“. e 

Meiterhin gibt das Rundſchreiben die gegenwärtig 
zetgemäßen Richtlinien für die Kommuniſtſſche Partei 
in Polen wieder. Es find dies folgende: 


Reichsminiſter Dr. Göbbels in Köln 


Köln, 19. Mai, 
Reichsminiſter Dr. Goebbels traf am Freitag zu 
einem mehrtätigen Beſuch in Köln ein. Der Minifter 
ſprach noch am gleichen Abend auf einer Großkundgebung 
und wird am Sonnabend den Ehrenbürgerbrief der Hanſe⸗ 
ſtadt Köln entgegennehmen, ſowfe die Grundſteinlegung 
zum neuen Kunſthaus der Stadt vornehmen, 


Der britifche Rönigsbefuch in Fanada 
Montreal, 19. Mai. 
Der Sonderzug des britiſchen Königspaares, mit dem 
dieſes geſtern in Montreal eingetroffen, wax, unterbrach 
ſeine Fahrt bei der Ortſchaft Trois Rivieres, wo die ver⸗ 
ſammelte Bevölkerung große Kundgebungen bereſtele. Die 
Zahl der im Zuſammenhang mit den Königsfeſerlichteilen 
in Montreal eingetroffenen Perſonen wird auf 2 Mil. 
lionen geſchätzt. Gestern nachmittag begab ſich das Kö⸗ 


Woſewoden tauſchen ihre Poften 


Wie die Polnische Telegraphenggentur mitteilt, hal 
der Präſident der Republik einen Wechſel auf den Woje⸗ 
wobenpoſten in Wilna und Poſen vorgenommen; Wilnaer 
Wojewode wurde Artur Mar uszewſki, während der 
Poſener Poſten mit Ludwik Boctanjti beſetzt wurde. 


Befchlagnahmt 
Geſtern wurde die neueſte Ausgabe der Lodzer 
Wochenſchrift Der Deutihe Weg“ mit dem Datum des 
kommenden Sonntags beſchlagnahmt. Beanſtandet wurden 
drei Artikel, die zum Teil beſchlagnahmt wurden. 


Franzöſiſche Gefandtfchaft in prag befteht fort? 


Paris, 19. Mal. 

Zu dem Höflichtzeitsbeſuch, den der deutſche Bat: 
ſchafter nach n Abweſenheit von Paris heute 
dem franzöſiſchen Außeſminiſter Bonnet abſtattete, wird 
gemerkt, daß das Parſſer Außenamt bisher noch keine 
»eutfche Mitteilung über eine bevorſtehende Aufhebung 
der Exterritorialität der franzöfiſchen Geſandlſchaft in 
Prag erhalten habe. 


Tſchechiſche GE Nationale Gemein- 
aft 
(PZD) Prag, 19. Mai. 
aus Brünn, daß General 


9 


„Lid. 


alt 


egen 
6 en 
daß ſie mit den ſoge⸗ 
gemein habe, 55 


nigspaar nach dem kleinen hochgelegenen Palais, wo es 
im engſten Kreiſe die erſten nichtoffiziellen Stunden der 
ſeit ſeiner Ankunft auf kanadiſchem Gebiet ununterbroche⸗ 
nen Feierlichkeſten verbrachte 

Aus Montreal fuhr der Königszug ſodaun nach 
Ottawa, wo er heute um 11 Uhr vormittags (Ortszeſt) 
eintraf. 3 

Die Ankunft in Washington ik für den 8. Juni 
vorgeſehen. 


Griedhifch-türkifche Freundlichkeiten 
Athen, 19, Mai. 
König Georg von Grſechenland betrat auf feiner 
Fahrt durch Oſtmazedonien und Thrazien kürtiſchen Bo⸗ 
den, wo er vom Gouverneur ſowie einer Ehrenkompanie 
des lürkiſchen Heeres begrüßt wurde. 


England lehnt japaniſche Dorfchläge ab 


18000 Mann an Bord zu nehmen, | 
Die kommuniften in polen rühren fich 


Der Y 
neral Varela dem Staatschef General Franeo die Ins | feiſtet das 
lignien der höchſten ſpaniſchen Auszeichnung, des Slg. 
Ferdinandskreuzes. 

Die Deutſchen aer? 
Im Lauſe des Juni wird, wie angekündigt wird, bet | 1764 ° 
Heimtransport der Deutfden Legion, die unter ( 1850). 
Führung des Gen, v. Richthofen ebenfalls an der heul. d 
gen Siegesparade teilnahm, erfolgen. In der Reichs“ 
hauptſtadt ift ein feftlicher Empfang der deutſchen Spa- 
nienkämpfer vorgeſehen. D | 
* 
Flalteniſchen Angaben nach Hal die Stäche ber Par 
tadelruppen in Madrid 300000 Mann betragen haben. wm 
Rückbeförderung der Italiener 1 
Wie verfautet, foll die Rückbeförderung der italien!” l Sonnen 
ſchen Freiwilligen demnächſt erfolgen. Bereits am Sonn. | Mondan 
tag laufen 5 Dampfer von Neapel nach Cadig aus, um 
| GE 
Mettergo 
| ſo ächzen 
/ nmertagen 
Volbsfront⸗Sewegung IF en 2 
50) in den Maffen des polniſchen Stadl, und Land 8 
volles die Ueberzelgung zu ſlärzen, daß die Siomjele | I: Sa 
der natürliche Verbündete zum Schutz der Unabhängig⸗ Je 
keit Polens vor dem hilleriſtiſchen Doutſchland find; e Ange 
b) in dieſen Maſſen die Anſicht zu verbreiten, daß heiten fo 
die Unabhängigkeit Polens nur dann vor der Oſſenſive Straßen 
des Hitlerismus geſchützt werden kann, wenn das Bol dem Lan 
in Polen die Macht in feine Hände nimmt, es viele 
Das Rundſchreiben erklärt: daß: e 
man alſo damit rechnen muß, daß in Kürze eine men, wä 
Belebung der Tätigkeit im Volksfrontſtil erfolgen werde, Mittags. 
Hat doch die ſozialiſtiſche Preſſe vor nicht allzu langen Wa 
Zeit die Legalfſierung der Kommuniſtiſchen Partei in meidlich 
Polen verlangt, und die aus dem Wörterbuch der lich über 
Komintern und der Volksfront often Parolen bütig o 
wurden verbreitet und ſichtbar gemacht.“ Flmandsrr. 
„ Unter den heutigen Verhältniſſen iſt dieſe Warnung „Früthja 
überaus zeilgemäß, da das Empfinden für die komm: unbedin, 
niſtiſche Gefahr in zahlreichen streifen faſt ganz verlo⸗ glatten 
rengegangen ift — bemerkt das Warſchauer Blatt. | Huſten 
lommen 
Ka: 12 angeblic 
weſentlich für den Aufbau und die Neuordnung Oftafiens einem S 
betrachte und nach wie vor England und Amerika auffor⸗ es. Ein 
dern werde, der neuen Lage im Fernen Oſten Rechnung is um 
zu tragen. Tr 
Geheimfender in Aolland 5 
Den Haag, 10. Mai. ligen u 
Bereits ſeit mehreren Wochen jiel es in Holland auf, die Ha 
daß ſaſt jeden Mitwoch nach Abſchluß des behördlich ger „außen 
nehmigten Rundfunfproaramms um Mitternacht ein ziem an der 
lich Werter Geheimſender in Aktion tral. Dieſer Sender, Zebirgs 
der allem Anſchein nach in der Stadt Rotterdam oder ung d 
ihrer unmittelbaren Umgebung auigejtellt war, betätigte in vn 
ſich in revolutionärer maxxiſtiſcher Propaganda und ſtand der ©: 
offenſichtlich im Dienſte einer linksradikalen Organſſalion. fehle, < 
Nach langen mühſamen Nachforſchungen iſt es der Rolter⸗ regeim 
damer Polizei nunmehr in enger Zuſammenarbeſt mit der ligſten 
lechniſchen Abteilung des ſtaallſchen Telephonbetriebes ger ? organs 
lungen, dieſen Sender in dem Rotterdamer Vorort By: 5 dieſes 
dorp im Hauſe eines Propagandiſten der Repolutionär⸗ lagen 
Sozialiſtiſchen Partei aufzuſpüren und zu beſchlagnahmen. ftrapfı 
Bei dieſer Gelegenheit wurden drei Angehörige dieſer € 
Partei, darunter auch der Geſchäftsführer ihrer Orts’ KR tagen 
gruppe Rotterdam, verhaftet, Nach © 
9 finden 
Franco beſucht Rom den 
Rom. 19, Mo. mae 
„Popolo d Italia“ meldet, daß General Franco in Re 
Rom einen Beſuch abſtatten und mit Muſſolinz zufans oel u 
menkommen werde, Der Zeitpunkt des Beſuches wurde blond 
noch nicht jejtgeiekt. | 8 
Ablehnende Aaltung des arabifchen ffochemitees 1 
Jeruſalem. 19, Diai. . die $ 
Wie die arabische Preſſe meldet, hat das arabſſche bäde⸗ 


Hochkomitee am Freitag 


eine Beratung über das britiſche 
Weſßbuch abgehalten, 


Dabei wurde feſtgeſtellt, daß die 


75 5 bonbı 
darin enthaltenen Vorſchläge identisch find mit jenen, DIE / b CH 
` Tokio, 10. Mai, | England auf der Londoner Paläftinatonfereng machte und Ib RN 
Der britiſche Bolſchafter Sir Robert Craigie juchte | die damals ſchon von allen arabiſchen Delegierten ein A e? 
das japaniſche Außenamt auf, um ihm zu erklären, daß ſtimmig abgelehnt wurden, da die alabiſchen Forderungen dr 
Großbritannien die ſapaniſchen Vorſchläge über die ver⸗ unerfüllt blieben. Das arahſſche Hochkomitee war ſich dar N 
waltungsmäßige Organiſatſon der internationalen Nie⸗ über einig, daß ſeine Einſtellung zum Weißbuch unner Sie 
derlaſſung in Schanghai abfehne. ändert die gleiche iſt wie bie Einſtellung aller arabiſchen Ser 
o Delegierten auf der Londoner Konferenz. Das Hochlomilte a 
England lehnt Japans Schanghai-Dorfchlag ab | werde Binnen fürzefter Zeit die Gründe für die Mer 852 
London, 10. Mai. nung des Weißbuches ausführlich bekanntgeben. 
Der britiſche Bolſchafter in Tokio, Crai le, ſuchte am 2 9 
Frelſag den Magie Vizeaufenminifter amade auf Die neuen ameritzaniſchen Flottenbauten ; P 
und erklärte im Namen feiner Regierung, daß England Waſhington, 10, Mai, wël 
den SE Japans zur Neuorditung der Internatio⸗ Mit 71. gegen 14 Stimmen nahm der amerikanild | 
nalen Niederlaſſung in Schanghai ablehne. Senat den Marinehaushalt der Vereinigten Staaten all 905 
Politiſche Kreiſe in Tolſo demerken zu dem Schritt bes | der 773 Millionen Dollar zum Ankauf von 550 Flugzeit ker 
Arten Botichajters, daß die japaniſche Regierung die | gen ſowie zum Bau von 23 neuen K riegsſchiffen A Re 
Reorganiſation des internationalen Verwaltungsrates als | vorſieht, darunter > Schlachtſchüffen von je 45.000 Tonnen 


o 


_DER TA Sonnabend, den 20. Mai 1939 = 
d 
ue Ge- - 5 4 e 1 5 
ie au | B 5 Für die deutſchen Eltern Det Konflikt bei Gebt. Lange beigelegt 
e Hl Goethe. Die „Freie Preſſe“ berichtete über die Anmeldun a. Der laugwieri i bei 
1 — gen der ſchulpflichtinen Kinder für die Schule, die int in der Andrzeiaſtraße 21 dese 
Aus dem Buche der Erinnerungen April durchzuführen waren. x ` richteten bereits Über die Einſetzung eines Gerichts. 
1651 Silly erobert Magdeburg. Mit Ausnahme des Demed Ger ‚Aulammenbang GE erinnern wir daran, | kommſſſars zur Regelung der Finanzen. Zum Kom- 
Wo Die gange Sean W 709 Feuersbrunſt in Aſche gelegt. Inte zum 22. Mai alle Eltern oder Vormünder eine | miſſar wurde Rechtsauwalt Stauiſlam Wrublewſki ers 
eb, bet I va" Der Bilbpauer Gottfried Schadow in Berlin Mitteilung der Kommiſſſon erhalten ſollen, welcher nannt. Geſtern wurde eine Einſgung zwischen der 
unter t 1850). Fanden Bene zugeteilt wurde und wo fie ſich au | Firmenverwaltung und den Arbeitern erzielt, Bier- 
e e e de Ber bie zum 22. Mat biefe Mitteilung nech nich! hene wrden E Te eränlten aber 
sec gehender Regen hal, muß das fofort der Kommilfion' mitteilen. 1 70 1 dieje 1 51 AR 
e PS er in Betrieb geſetzt werden. Die Entlaſſenen exhal⸗ 
d e Mee Ke Abgelchntes Schulgeſuch 995 Is, Dr, 20971 ut J we Vel Achten 
` Ji F K Das Geſuch der deulſchen Eltern, die, gegen en e men: gate an e 523 eck? 
A 4 ih Ber aan, d E DEN 50 Kinder in die öffentliche Bolksſchule nach Koln, bei 170 1 7 27. Mal. Die Arbeiter verliehen geſtern 
I ei Heiter, schwache nach Meften abdrehende Lodz ſchicten und die um die Einffrung des Deutſch⸗ N 1 — 
1 Süldwinde. Sehr warm unterrſchts als Fach baten, wurde durch, Schreiben des a, Eim neuer Sitzſtreik. In der, Spinnerei 
e d Lodzer Schulinfpeltorats vom 5. Mai 1039, Nr. 1081/39, | g, zehn“, Skrzywana 6, iſt ein Sitzſtreſt m der 
Sie j See . 3 Abt A in. Antergong N ae 37 1 abgelehnt. Urkaflbsgelber egen eee 
9 ondaufgang e 46 Min. Antergong 21 Ahr 1 Min. . Neue 1 a 
5, um gewerbliche Beiriehe, Die ſtädtiſche Gewerbe ⸗ 
e, U | Mond in Kordwende. SE gengt es ld II Se ag act folgende 9 Ze E son dns 
8 „ Hey haben ſich zur Unterſuchung ihrer Dieuſt⸗ duſtriewerkſtat beſtätigt: « P Zebereie 
— Sind Sie ein Wetter-Mecerer? kaunlichteit einzufindens vor der Anterfuchungsfonts mechaniſche Schererei, 1 mechanische Bonbonſabrit 1 we 
, 0 3 } 
1 Cs gibt eine dite Sorte non Menfehen, denen a der Miſſton Nr, 1, Ontodowa 94, die Männer des "oft, chaniſche Trikotweberei, 1 merhaniiche Zwirnerei, 1 Hand- 
1 ch A h 15 HE 
eene niemals it machen Tann, der es in Winter, gage 1018, die auf dem Gebiete des J. Polizeikom: ſtricerel, 1 graphiihe Weriſtäfte, 1 Vulkaniſterungs 
| Ich zen de deer die grimmige Kälte, fteablt an warmen Som. miſſarials wohnen und deren Namen mit den Buch. Anſtalt. 
mertagen die Sonne hernſeder, glauben De es in der Sing kaum staben, sta bis Ko beginnen. Bor der Ausheßungs 
mehr aushalten zu können. a die Slebergangspeiten find ſommiſſion Nr. 2, Kaseſuezto-Allee 10, die Männer Aufnahme der Steaßenpflafterungsarbeiten 
| ihnen wegen ihres wechfelooten Wetters von jeher ein Greuel. desſelben Jahrganges mit den Namens- Anfangsbuch⸗ Geſtern haben die mit den Straßenpflaft 
Soup JL, 805 E 19 K ver Teugnen, cb geabe der Wachse] ſtaben St und M. rungsarbellen der Stadt Lob betrauten E 
omjets | der Jabreszeſten euputage für den Städter viel empfind- A ee D n itiakei L a 
CH N 1 9 0 Sa find wir gegen 55 Roftenlofe ärztliche Ailfe für Reſerviſtenfamſſien an ee 10 KH den geerdete de f n 
ER Inbilben der Witterung ſtärter und wirkſamer geſchlgt, aber 3 GE (fir a U 1 rikauer Ki fis 
1 dab ö die Anterſchlede mwifchen der ſonnenarmen Winterzeit und dem dz 70 0 Gefundheitsateilung der Stabtvermaftung hat lee GE, Se Aue 
goe heiten fonnigen Sommer treten doch in einer Stadt mit engen ie ftähtiihen Ambulatorien angeiefen, Aamilienange | wen Sieradzta und Renmnt Pla. Dort mußt wie 
b D Strafen und hoben Häuſern viel mehr zutage als pa auf hörigen von Reſeroſſten, die zu. Milſtärdlenſtübungen eins hen © Da d Reymont. . rt mußte, wi 
Boll dem Lande oder in kleineren Orten, In jeder Großſtadt gibt berufen wurden, ohne Einschränkung koſtenloſs guf bereite Dee, 15 nent 1 0 1 Wer 
es viele große Straßen, die wegen ihrer geographischen Rich. Hilfe zukommen au laffen, iert fie 044 der Soglalver, DN GEN EE un SE og 
tung und bes tiefen winterlichen Sonnenſtandes mährend der d angehören, Diefe Perſonen müfen 7 üben kn Zull und Ge e ce Ze 
dr, dien? Jahreszeit überhaupt keinen Sonnenſtrohl abbekem. eine Bescheinigung der Militärabteilung der Stadtvar. 5 t⸗Platz fü BR E dum 
? ` V SS 5 N 0 ` waltung vorlegen. Eingeſchloſſen in Dieje ärztſiche Be- Neymon Platz fährt. 
perde, men, während ſte im Sommer doch! wenigſtens ein pagr fonnige ſreuung ſind auch Schwerkrante und Wöchnerinnen für — 
langer Mittags. und Nachmittagsſtunden aufweſſen können. die koſtenloſe ärztliche Hilfe und häusliche Pflege einge Wir gratulieren 
tei in Während aber der Wetter- Meckerer die plerdurch unver- richtet wurde, le. S bend, begeht d H Web it 
%%% g e See, one vo e Ze. sfige ebermeifbet 
reien lich däer ſich ergehen läßt, pflegen normale Naturen ihnen Jahr „ ou E 55 d Aon den d ate GES 
8185 entgegenzuſehen und ſich beſonnen und welſe mit Wide Für die Landesverteidigung ad ia, geb. Peglau, das Weit der ſilbernen Hochzeſt. 
tandskraft dagegen zu wappnen. Die oberſte Frage aller ir Rilſtu wech im iederum yolgende A 1 
mag. eee late: muß der Frühſabröſchnupfen Spent 0 A een 12 85 Zus 2 81 „ol TUE: Steiwilliger wider Willen 
vel unbedingt fein? And ſchon biefe Frage kann mon mit einem Igierz, Anna, Pauline Salzwedel, Radwanſtaſtr. 40, Alex d. Auf der Anklagebauk des Lodzer, Bezirksge⸗ 
a I Reh Nein beantworten. Der guten Matfhläge, wie man a Aich Rolieinſtaſtr. 69, Wilhelm Site, Biefarjtaftt. 4. richts ſaß geſtern der 26fährige Karl Eduard Libich aus 
aue Schnupfen in der Taunifchen, Slebergangezeit vorbei,] Volkeſchülerin Marja Winkler, Julfus Karl Hefe, And: | Alexandrow, augeklagt der Füälſchung und Frreſſh⸗ 
kommen kann, find viele. Manche Menſchen haben ihr eigenes,] nowtiſtr. 30 — Gold, Silber, Kupfer und Nicelmünzen,] rung der Behörden, 
aſtens angeblich durch Jahre erprobtes Rezept. Senn fie es daun bzw. Zufttungen, der Luftſchuhanlolhe, Alexander Sri, Am 6. Februar 1030 erhielt Otto Kleiber ebenfalls 
uffor⸗ einem Mitmenjhen verraten und der es erproben will, verſogt] ger, Albert Horlig, Malilde, Franziſta Heymann und in Alexandrom, wohnhaft, von der Milſtärbehörde die 
mung 08. Eines ſchickt ſich nicht für alle — am allermwenigfien wenn] Sohn Kosciülszto- Allee 93, Julfus Karl Helle, Lima. Mitteilung, daß feinem Geſuch um vorzeitige Einzie⸗ 
6 um die Gefundheit geht, nonffiftr. 30, Karl Salzweßel, Rabwanltaitr, 40, Wilhelm hung zum Milttäudienft ftattneneben worden jd, Der 
Srogdem gibt es Amwoge um den Frübjarsſchnupfen, die 100 Pietarftaſtr. 4, Berta Schatz Sterlingaſtr. 17a — ! verdutzte Kleiber, der ſich nicht erinnern konnte, ein 
für elle gangbar find, Aber das find donn keine Pillen, Cees Obligationen a : derartiges Geſüch nefhrieben zu haben, begab ſich in 
tal, 555 ien e Oe de? EE E — das Nayonergänzigslommando, wo, ihm die Bits 
en und widerſtan big machen. Da es nun im weſentlichen i i 1 ü D 
Gel die Haut ft, die alle Wechſelwirkung moilhen „innen“ und £iquidationsverfammlung 3 Subardzet rer HE 
Wéi saufjen“ bebingt, fo erscheint es en natülih, daß mon pr Sterbehaffe ſpielt Haben könne, nannte Kleiber den Cibih, der ſech 
Ade on bee dae den Hebel anſeht. Wir wiſſen ja von Hoch, Am heutigen Sonnabend um 6 Uhr findet im Bet.] um dasſelbe Mädchen wie Kleiber bewarb, Der ins 
oder gebirgs⸗ Aufenthalten her zur Genüge, welche tlefgreifende Wir, haus, Sierakowſtiſtraße 3 im 2. Termin die Liquidations⸗ Kreuzverhör genommene Libich bekannte ſich auch zur 
ätigte | fung der Sonnenbeſtrohlung unſerer Hout zukommt. Mas uns verfammlung der Jubardzer Sierbefaffe hatt, Mitglieds.] Schuld, Er gab zu, daß er ſich auf dieſe Weſſe des Ri⸗ 
land 7 in unferen tieferen Wohnlagen an den ultravioletten Strahlen] bücher ind mitzubringen, ohne die Feine Teilnahme an der | valen habe entledigen wollen. 
ation, der Sonne vor allem im Winter und in der Aebergangszeit I Verſammlung Motten iſt. Das Gericht verurteilte Libich zu einem halben 
oller; bach 1785 ae 8 ler ma Wé ee Unterbind — Jahr Gefängnis mit Bewährungsſfriſt. 
Vegelmäßigen trahlungen mit dieſem Gerät eines der wich * 
Eh vn Sot zur Kräftigung der Haut und damit bes Schu. nieebindung bee We uchs von Touriften- |... AAN 
KH | 15705 für den ganzen Körper vor Dé. Diele führen 1558 Fahrſcheinen t ep 
3 de „Training. der Haut“ den ganzen Winter hindurch Ta M. Das Verkehrsminſſterſum hat Über die Benußung J 
de babe“ durch, aber be a déi Sat, unt gehe zur Be. der fogenannten Touztiteniahtieine sine bemerfensiwerte EDEN TAG EIN RATSEL 
ke? frahfung Zuflucht. h Mitteilung veröffentfict, u. ai. werden bie Seier [ol Erdtundliches Silbenzäffel 
Orise | Er ſchlägt damit eine Brücke von den lichtloſen Winter.] cher Touriſtenfahr ſcheine darauf aufmerksam gemacht, daß bers bra dam de, de de Di el en er ſel gat an 
` tagen zum Sommer, und zwar eine Brücke, bie er Dé ie | es nicht gestaltet It, auf Grund jener Touriſtenkarte (einen am ber dan 54 hes k t 1 in dog dan land män age Keck? 
| dach Wunfh und Willen entfprebend feinem körperlichen Ze: | ermäßigten Fahrhein nad) einem beftimmten hierfür vor MR bebe reg fa den fie ber tu ter fi d tor dein de dar win ze. 
) finden einftefen kann. Er mache fi aiſe auf feine Weile von | nejehenen Gelee, A B. Vyſtra, zu wählen, um dann Aus verstehenden 51, Silben find 18 erdunblie Nee 
| den Launen des Wetergottes unabhängig, And noch, ein | unterwegs vor Erreſchung jenes Reiſezieles, etwa ſchon zu bilden, die folgende Bedeutung baben: 1. Geſellſchaftsinſel, 
al; Ateiteg kommt bau: die Vorbereitung auf bie Sommerſonne.] in Kaftowitz, auszufteigen. Eine ſolche Handlungsweile | 2. Stadt in Holland, 3. Berg im Himalaja, 4. Stade an der 
o im Man weiß, daß es dent oft feine Schwierigkeſten hat; alla | miberipriht den Tarifoorhriften und ift unzuläſſtg. Die] Eis, 5. afiacitpes Hochland, 6. Hafenfbadt an de de, 7. 
Te | dei und allzu piöhlich ft durchaus ungeſund. Mer feine Haut | Anteubrechung der Reife H nur dann geftattet — auch A | ETC, dein, 8. Seit bes Glëck e 
rde plonvoll trainiert bat, wird auch hier beſſer abſchnelden, und | B. im Falle einer Erkrankung — wenn ber Reſſende den | H. habt. in, h Baer EE Ge ST, 13. 
d viel mehr von den oft genug korg bemeffenen Tagen bes Som, Anzerſchled feen der ermäßigten Gebühr nach dem ge: land N. Seebad. in MH, norbometifant: 
H merurfoub® baben. Schließlich liegt es in jedermanns eigenem | wählten Reiſezlel und der Normalgebühr zu jener Star | e Halbinſele 16. dänische Inſel in der Sitte, 17. Juduſtr 
tet“ Intereſſe, darauf bedacht zu fein, daß dieſe Seit der Ausfpan- | tion entrichtet, auf welcher dle Reife unterbrochen würde.] pap in der Mart, 18, Stade am Harz. Nach kichelger 2 
rt V nung und Erholung für ihn ganz beſonders wirkſam wird, und dung der Wörter ergeben dieſe in ihren Anfangs. und End. 
ug e 18 Körperpflege D nicht in wenigen, übertriebenen Sonnon⸗ Schürfere Kontrolle der Maße und Gemichte bos e ee von oben nach unten geleſen, einen Ausſpruch 
Hu ädern erſchöpft. 12 von Comenſus. 
„ Manchem mog es ſchelven, at ob eine berartige Arkaubs. pat EA Haupttommanbant der Dale, in Warschau ü „ — .. 
e menhang [hen Mechen var ber eigentlicen Zeck jat die Toligeiogane angeiiefen, auf Mülle mal BCC F 
und ? reichlich fbertrieben wäre. Aber man kann nicht oft genug be. ſchungen oder Betrligereien mit Gewichten und Maßen At 1 " — — 
D enen, wie wiere es it, gerade für den Gtäbter, in Gommer achten und auf Verlangen der daran betroffenen Ber 1 3 * — 
er on ben Winter und {m Winter am den Sommer zu denken, nen Hilfe zu erweiſen, ſowie Protokolle zu verfaſſen. 4 B 
dar; mit andern Worten das ganze Fahr hindurch eine ſparſome ) 
ou: Do 5 5 regelmäßige Zeng des Hautorgans zit betreiben. 8 Tiger am Derhungern bl — — 
ei V si H ü Eben, 4 ie 
| e 05 fed des des ge e deen Wen a, Seit 5 Monaten beherbergt die Worchaner 6.77 1 — —— 
hlehr gegen ſchödliche Ehpirkungen ab Wett. dos Wohl und Wehe Transporkgeſellſchaft, Lodz, Dowborczukuw 11, 8 Ti. „ 16 St 
| des Arfomten Organtämug abhängt rd. K. ger, die Eigentum ber weltbekannten Wildtſerhand⸗ — E * 
0 7 2 lung Hagenbeck in Hamburg find und vom Staniewitle s: II em è—— 
Sn Zirkus beftellt worden waren. Inſolge eines Streftes 
o Beratungen det Speditions- und Transport- e GEI Zirkus und Hagen We wurden die Tiere 1 3 8 IR 
A8 nicht in © e H f 18 1 
UA | arbeiter A HA E a een 92 „Auftbfung des gefteigen ennie eis 1 
9793 0. In der Poludntowastraße 28 findet morgen, | Transportgefelihafl Jet Net leider e die ohe e e Pe ee gage, EENG 
o, am 11 Uhr vormittags, eine Berfammlintg der Abel: Dompieur betreut, der ſelbſt Not leidet. Die ehemals EP meiden: Konrad Duden, Za bnſpfgen 
LE ter von Speditions und Transportfirmen ſtatt. ie prachtvollen Tiere find bis auf die Knochen abnenar Schlegel. Z 805 P 
neik Berjammfung wird zu den Fällen der Nichtbeachtung gert. Für den Fall hat ſich der Lodzer Tierſchubbereln 0 
des Sammelabkommens Stellung nehmen. intereſſiert, rr EE ee 
r 5 


Jch bin mit Flieder durch die Stadt gegangen 


bie Stodt gegangen? Mit doppeltem, 
weißem Flieder, ſo um die 
blühen? Ich würde es Ihnen 
Mädchen find, das nicht gerne auffällt. 

Ich babe da kürzlich die blendende Idee gehabt, 
Tante mit ſolch einem Fliederſtrauß zu erfreuen. 


gefüllten, lilo 


mein 
Ich hab 


auch gleich ein paar ſchöne Dolden von den Fliederbäumen vor 
dem Hauſe gepfückt; ganz nah an der Hauswand, wo es warm 


und geſchügt iſt, hatten 


fie ſich ſchon geöffnet, Befriedſgt mocht 
ich mich auf den Weg. 


Dos ſchöne, erhebende Gefühl, jemand eine Freude machen 
Alle Menſchen ſtarrten mich on — 
das beifit, den Flleder, aber ich fühlte mich doch mitgetroffen 


zu wollen, verflog bald. 


Sind Sie ſchon einmal mit einem Strauß Flieder durch 
und 
Belt, wenn er gerade anfängt zu 
nicht raten, ſofern Sie ein junges 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 20. Mai 1938. 


eim allgemeinen und den Arzt im beſonderen ſchon 
e | jeher auf das ſtürkſte beſchäftigt. 
über die Urſache der verſchiede nen 
ſonnen, ohne, daß ſich bisher eine 
e meingültig hätte durchſetzen können. 
Von praltiſchem Intereſſe Hit, die Linkshändigleit 
namentlich in den letzten Jahren inſofern geworden, als 
hin und wieder die Behauptung aufgeſtellt worden iſt, daß 
der Linkshänder in einer größeren Gefahr ſchwebe, Ane 


von 
Immer neue Theorien 
Händigkeit wurden er⸗ 
dieſer Theorien allge⸗ 


und machten ibre Randbemerkungen, fo daß ich ſcheues fälle zu erleiden als der Rechtshänder, und daß daher 
Gemilt die duftende Pracht am liebſten hätte verſchwinden | auch das Riſiko einer Unfaliverfiherung für den Links⸗ 
laſſen mögen, Die jungen Männer ſchſenen durch meinen [» händer erheblicher ſei als für den 9 ichtshänder. 
winkenden Buſchen geradezu ermuntert zu werden. Da war es In der Tat lſegen die Verhältniſſe zunächſt In 

mir denn gar nicht unlieb, als ein paar bittende Kinderhände ſchon im allgemeinen Sprachgebrauch von einem 


ſich mir entgegenſtreckten und ich ein paar Blüten binei 
konnte. So wurde mein Strauß bald kleiner und unauff. 
Im Weitergeben 


Butterladen verſchenkte ich mein letztes Zweiglein. 
Obne Blüten kam ich bei der Tante an. 


Marktbericht 


Geftert wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preise gezahlt: Butter 3,00-3,60 Zl., 
Al, Suarkkäſe 70—80 Gr. Sahne 
Mandel friſcher Einer 0,90—1,00 31, Sauerampfer 30 
Gr., Radieschen 5 Gr., Salat 5—20 Gr. Rhabarber 10 
20 Gr. Sellerie 40 Gr., Porree 5 Gr., Mohrrüben 15 Gr., 
junge Mohrrüben ein Bündchen 20 Gr. tote Rüben 20 
Fr. Meerretich 0,60—1,00 IL, Zwiebeln 2030 Gr., Ber 
terjilie 80 Gr., Spinat 30-40 Gr, ein Bündchen Schnitt 
lauch 3—5 Gr., Kartoffeln 10 Gr, Aepfel 0,80— 1,60 St 
Zitronen 10—12 Gr., Karotten ein Bündchen 30 Gr., Spar“ 
gel 1502,00 Zl. Geflügel: eine Ente 2.003,00 31, 
eins junge Ente 1,50 2,00 Zl, ein Huhn 2004,00 Il. 
ein Hühnchen 1, 202,00 31, 


Unſere £efer ſpenden 


Für das epangeliſche Waifenhaus ſpendeten E. und 
. Herzog 10 Zloty, wofür wir namens der bedachten In⸗ 
ſtitution herzlichſt danken. 

d. Verbrüht. In der Wohnung Ti 
Fahrveznaſtraſſe 38 verbrühte ſich der A 
blekt arg mit heißer Lauge. 
kenhaus übergeführt werden. 


V. G. 


r Eltern in der 
rige Ignaey Bra-, 
Der Knabe mußte in ein Kron⸗ 


gen 
er. 
fielen mir noch ein paar dringende Ein- 
fäufe ein, und ich lief ſchnell zum Fleiſcher und Bäcker, Im 


Herztäje 0,50—1,00 
1,00—1,40 Zl., eine 


[hen Benehmen“ geſprochen wird, wenn irgend ein Menſch 
mehr oder weniger Ungeſchickt auftritt und To meiſt Wärter 
mit feiner Umwelt in Konflikt gerät als ein anderer 
Meyſch. Nun braucht allerdings ein ſolches „linkiſches“ 
Weſen nicht notwendigerweiſe mit. einer tatſächlichen 
Linkshändigteit zuſammenzufallen. Im Gegenteil, es 
wird ſich häufiger ſogar um Rechtshänder handeln. Aber 
bezeichnend ift es dennoch, daß man überhaupt den Begriff 
der Arngeſchicktheit mit der Seitenbezeichnung links in 
Zusammenhang bringt, wie man jg überhaupt etwas Min⸗ 
derwertiges gern „links“ liegen läßt und die falſche Seite 
eines Gewebes als „links“ bezeichnet, wie bei verſchſedenen 
Völkern die linke Hand auch als unreine“ ober „verſtüm⸗ 
melte“ Hand angejehen A werden pflegt. 

Zum beſſeren Verſtändnis fei zunächſt folgendes in 
Erinnerung gebracht. Nur: etwa drei bis fünf Prozent der 
Menſchen find als „echte“ Linkshänder anzuſehen, als 
Menſchen alſo, die alle ſchwierigen Arbeiten, wie Schnei⸗ 
den, Nähen, Schuhpußen uſw. mit der linken Hand ` ger, 
richten. Dazu kommt dann allerdings noch eine nicht 
geringe Anzahl verſteckter Linkshänder, die von Natur 
aus wohl auch gewiſſe Linksanlagen haben (bie man noch 
mit Hilfe einiger beſonderer Proben wie Händefalten, 
Armperſchränkung uſw. entdecken kann), die ſich aber im 
Laufe ihrer Entwicklung prakliſch zu Rechtshändern ge⸗ 
wandelt haben. ` 
`  Bründe zu einer ſolchen nachträglichen Umwandlung 
gibt es mehr als genug. Da iſt es zunächſt die „wohl⸗ 
wollende“ Erziehung der Eltern, die nur die rechte Hand 
als anſtändig“ betrachtet ſehen will, zum anderen iſt es 
aber auch die eigene Scheu oder Eitelkeit, die manchen 
ehemaligen Linkshänder, vor allem aus dem Kteiſe des 
weiblichen Geſchlechtes, im Haute des Lebens noch umler⸗ 


el IN DIE. Gatten schon eröffnet! 


Przeiazd Nr. 1 


a; Diebstähle. Aus der Wohnung der Regina Kowalſra, 
Hartiackaſtr. 20, ſtaplen unermittelte Diebe Kleidungsſtlicke im 
Gefemiiverte von 200 Zloty, — In die Wohnung des Fern 
Mardgicki. Zeligowftiſtr. 13, drangen Diebe ein und ſtaplen 
leider im Werte von 160 Zloty. — Piotr Giejfa, Beſiger eines 
Kiosts in der Kilinſtiſtraße 15 stattete bei der Polizei An⸗ 
zeige, daß ihm zur Nachtzeit (feiren und andere Sachen 
mm Werte von 120 Sloty geſtoblen worden ſeien. 


. Von einer Schaukel geſtürzt. Im Volkspark auf dem 
Jonſtantynower Waldgelände ër, der Friſeur Wojeſech 
Komar aus Nowa Mania von einer Schaukel und zog ſich 
inen Armbruch zu. Er wurde in ein Krankenhaus eingeliefert, 


d. Von einem Motorrab überfahren. Ecke Petritauer und 
Poltidniowaſtraße wurde der Sljährige Alter Fried, 11. Liſto⸗ 
baba 50, von einem Motorrad überfahren und trug erhebliche 
Fürperverletzungen davon. Die Nettungsbereitſchaft überführte 
Ihn in ein Kronkenbaus. 

g., An der Ecke Wolczanſta und Pabianſeraſtraße wurde 
ein Micczpſloſd Ciepruchs, Felszrpnſtiſtroße 17 wohnhaft, von 
einem Auto überfahren. Der Mann kam mit leichteren Ver 


letzungen davon. 

D. Schwerer Unfall eines Nadſahrers In der Pobſa⸗ 
nickgſtraße ſtürzte der 17jährige Radfahrer Beenbard dae 
jewfli aus Roficie fo unglücklich, daß er ein Bein brach und 
dußerdem arge Verletzungen an den Armen und im Geſicht 
dovontrug. 

a. Schlägereien. Während dreier Schlägereſen, die an 
verſchiedenen Punkten der Stadt ausgetragen wurden, wurden 
verlegt; der geſäbrige Cäſar Werner MNigowftaſtr. 41, dem 
einige Stichwunden in den Nücen beigebracht wurden, der 
Malaſer, 10 wohnhafte 30jährige Staniſſaw Kolgſa und der 17. 
jährige Zygmunt Kublar, wohnhaft Jerzego 17, der Schlag⸗ 
und Saichverlenungen davontrug. Allen dreien eiwies die Bel 
tungsbereitſchaft Hilfe. 


Briefe au uns 


Er er de c ene 


Helft dem Walſenhaus ohne Waſſenfeſt. 
Hezellſgung an dem nicht zuftandegelommenen 
beten des weiteren: 
20 Sl., Frl. Schult 5 
Fab rikabteflung durch 2 1 Zl. 
und Stoff, Herr Guftan err Artur Faleubach 
Al, Herr Alfred Kalenbach 5 Zl., G 53,2 
G . 10 Sl. Herzlich danke ich für die Gaben, 
DPaftor G. Schedler. 


Heute in den Theatern 


Teatr Mieski (Srödmiejska- 181. — „Madame sans 
gene“. 


d. Der Nachtdienſt in den Apotpelen. Heute haben fol · 
gende 2ipotheien Nachtdienst Steckel, Limonowſliego 37; 
Alter, Ring 9. Rembiellniſti, Pomorſla 9 
lewſti, Zawadzta 45, Giuchowſti, Norutowicza 6, Hamburg, 
Gléwna 50; Pawirwſei, Petritaller 20709. 


Telephon 126-30 Nachmittags: 


Vesper- Konzer fe. 


Aupoſttiſches aus Holen 


Tuberkufofebekämpfungs-Tagung in Gdingen 


Am 27, 28, und 29, berät in Goingen eine Landes⸗ 
tagung für Tuberkulofebekämpfung über verſchiedene 


akfuelle Themen. Auch aus Lodz nehmen zahlreiche Aerzte 
an! Kongreß teil. 
Tödliche Wette 


In einer Warſchauer Droſchlentutſcherkneipe hats 
ten ſich drei Männer, darunter ein Jude, am Schnaps 
gütlich getan und ſchlſeßlich ging der Jude, Szulim Blaj⸗ 
mois, eine Wette ein, er werde 7 Flaſchen Schnaps leeren, 
ohne etwas dazu zu gien. ` Und er trank; eine Flaſche, 
die zweite, die driſte, die vierte und die fünfte. Bei der 
Sechſten machte er eine Pauſe, zündete Dé eine Zigarette 
an und brach zuſammen. Der herbeigeruſene Arzt ſtellte 
ſeinen Tod feſt. 


Sanatorium der Sozialverfidherungsanftalt 
in Byſtra 
Diefer Tage wurde in By ſt xa in Schleſien der Bau 
eines rieſigen Sanatorlums der Sozialverſicherungsanſtalt 
em er 555 e 1 d Wien. 
eichzeitig wird an den u gehörigen ftsräu⸗ 
men und den Wohnungen für die Aerzte geballt. Die 
Geſamtkoſten dieſes Rohbaues werden mit 2 Millionen 
angegeben, während die Einrichtung des Sangtoriums 
weitere 3 Millionen Zloty beanſpruchen wird. Nach Fer⸗ 
kigſtellung wird das natorium 600 Kranken Plaß bie: 
ten und die größte Heilſtätte in Polen fein, 


Dom Sim 


„Wohin mit dem Geld?“ ſſt der Titel eines Tobis 
Films, mit Selen Aufnahmen neben begonnen worden 
iſt. Unter der Spielleſtung von Fritz Kirchhoff wirken 
Walter Steinbeck, Elga Brink, Exich Ponto, Annemarie 
Holtz, Ingeborg von Kuſſerow, Ewald Wenk, Ilſe Fürſten⸗ 
berg, Elſe von Möllendorff, Hans Richter, Günther Lül⸗ 
ers mit, 

Ein neuer Jannings⸗Film. Emil Sannings wird nach! 
Beendigung jeines Films „Robert Koch, der Belä mpfer 
des Todes“, als nächſte Filmrolle den Kapitän in der Ge⸗ 
ſchichte der Beſaßung des zupfers „Königin Gute 
ipielen, Dieſer neue Emil⸗Jannings⸗Film hat den Titel 
„Der letzte Appell“ erhalten und wird ſich eng an die 
hiſtoriſchen Tatſachen halten. Der Bäderdampfer „Könf⸗ 
gin Luiſe“ wurde vor fait. 25 Jahren in Cuxhaven zu ſei⸗ 


ner I 1 a der erſten deutſchen Minenunterneh⸗ 
mung Itfrieges, ausgerüſtet und ſank nach helden⸗ 
f myf mit wehender Fahne. Ein Teil der Auf⸗ 


nahmen für dieſen Film wird im 


Cuxhaven gedreht; | 
werden. 


Erleidet der Lineshänder 
der Rechtshänder? 


Das Problem der Linfshänbigfeit hat den Menſchen 


Ur. a0 


mehr Aintëtte als 


nen läßt. Ein ganz gewalliger iehungsfaltor aber "A 
Die ſogenannte „Tücke des VE Ze Tüde des 
Objektes bezeichnen wir dabei die Tafſache, daß alle Ger 
brauchsgegenſtände unſerer Umwelt ganz einſeitig für die 
rechte Hand geprägt find, ſei es nun die Schere, die Kaffee 
mühle, die Senſe, die Eiſenbahntür und nicht zuletzt auch 
im Auto die Anb ingung der Handbremſe und des Schalte 
hebels auf der Seite der rechten Hand. 


Es iſt alſo zuzugeben, daß die fo im Laufe der letzten 
Jahrhunderte und vielleicht ſchon Jahrtaufonde entſtandene 
„Rechtshandlultur“ den Linkshänder häufiger in ſchwie⸗ 
rigere und ungewohntere Situationen verſetzt, als es dem 
Rechtshänder zuſtoßen dürfte. Man kann ſomit alſo nicht 
von vornherein die zunächſt theoretiſch ausgeſprochene Ver. 

einer größeren Anfallsgefahr der Linkshänder ab⸗ 
Genauere ſtatiſtiſche Unterlagen ſeitens der Un⸗ 
ſallverſicherung liegen bisher nicht vor, da auch bei 0 
Aufnahme von Klſenten in der Regel nicht nach der 
Händigkeit gefragt wird, wie auch bei der Erörterung von 
Unfällen der Händigkeit höchſtens dann ein beſonderes 
Augenmerk geſchenkt wird, wenn die linke Hand eines 
Menſchen erheblicher verletzt wurde. Wird doch bei einer 
Schädigung der linken Hand bzw. des linken Armes die 
Rente beim Linkshänder höher feſtgeſetzt als beim Rechts 
bänder, bei dem der linke Arm um 10--15% niedriger bei 
etwa eingetretenem Verluſt eingeſetzt zu werden pflegt 
als ber rechte. 

Eine Nachprüfung der Unfallhäufigkeit der Links⸗ 
händer liegt bisher nur von iriſcher Seite vor. Und zwar 
hat der Arzt O' Neill mehrere hundert Lebensläufe von 
Linkshändern durchforſcht und dabei angeblich die Feſt⸗ 
ſtellung gemacht, daß unter den Verunglückten prozentual 
erheblich mehr Linkshänder zu finden waren, als ihrem 
Anteil unter den übrigen Menſchen entſpricht, Dieſe Uns 
terſuchungen follten jedenfalls die beſonders intereſſierten 
Stellen anregen, an einem größeren Unfallmateriaf ge 
nauere Nachprüfungen anzustellen. Es ſei dabei nur daran 
erinnert, daß eine große amerikaniſche Aulofabrit in 
Detroit bereits dazu on Aug UL Autos für den vor⸗ 
wiegenden Gebrauch von Linkshändern herzuſtellen, da 
Linkshänder angeblich bei normal gebauten Wagen in 
ziemlich ſtarkem Maße an den Straßenunfällen beteiligt 
ſein ſollen. Dieje „Linkshänder⸗Aulos“ werden mit einem 
Heinen Preisaufſchlag verkauft, weiſen dafür aber alle 


Griffe, die ſonſt mit der rechten Hand gen rt werden 
ſollen, wie im Spiegelbild auf der Unten Seite des ‚Steuer 
rades auf! Dr. N. K. 


Ab 11 Uhr zweites Frühstück. Eis und erfrischende Ge- 
tränke. — ABENDKONZERTE unter Dir, A. Babicz 
und Künstlerauftritie: Tanzduett NEY und Tänzerin 
GALA GAR. Vorzügliche Küche, In- und aus- 
ländische Getränke. Saisonneuheit: KREBSE, 


Kunſt und Kitten 


Ein Schaffner wird Opernſänger. 
Darmſtadt als 
lyriſcher und Charallerbariton h 
bing verpflichtet worden. Zell, der ſchon mehrſach ale 
Konzertſänger mit ſchönem Exfolg auftrat, hatte ſich 
außerhalb ſeines Dienftes der Ausbildung ſeiner außer⸗ 
gewöhnlich guten Geſangsſtimme gewidmet. 

Ein Raffael gefunden? Aus Bogota, der Hauplſtadt 
von Kolumbien, wird ein aufſehenerregender Bilder⸗ 
fund gemeldet. Im Beſit einer kreoliſchen Patrſzierſami⸗ 
lie befindet ſich ſeit nachweislich zweieinhalb Jahrhunder⸗ 
ten ein quierhaltenes altitalieniſches Gemälde, das die 
Heilige Familſe darſtellt. Ein Maler machte einige Kunſt⸗ 
wiſſenſchafter auf das Bild aufmerfiam, die es einer ge 
hauen Unterſuchung unterzogen. Nach dem Arteil dieſer 
Fachleute handelt es ſich bei Gemälde um eine Arbeit 
von Raffael, und zwar wahrſcheinlich um jenes Raffaelſche 
Bild der Heiligen Kamilie, das im Jahre 1615 Wie 
aus der Römiſchen Kirche Sana Maria ver Popolo ver⸗ 
ſchwunden ſſt. 


Der bisher in 
Schaffner tätige Albert Zell iſt als erſter 


an das Stadttheater El⸗ 


Johann Gottfried Schadow zum 175, Geburtstag 
Der große deutſche Bildhauer Johaun Gottfried Schadow, 
deſſen Plaſtiken einen ache für die deutſche Bild⸗ 
hallerkunſt bedeuteten, wurde am 20. Mai 1764 in 
Berlin geboren. Schadow, von dem u, a, das Viergeſpann 
mit der Siegesgöltin auf dem Branden mer Tor ſtammtz, 
ſchuf die erſten Standbilder ih zeitgenöſſiſcher Tracht. Bis 
dahin wählten die Bildhauer für ibre Statuen antike 


Wewänder, 


der 
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CH Ueberraſchend gute Leiſtung der Polen 


deutſchland führt im Davispokalſpiel 1:0 


de des 

Ge; A 2 1 Au EE 8 

ir De Roderich Menzel (hlägt Baworoifki erft in fünf oppen — Spiel ienkel—Tlorzynfki wegen Dun kelheit unterbrochen 

affee⸗ H 

de: (Drahtbericht unferes nach Warſchau enifandten en- Mitarbeiters) 

Schall. ` i 

cha Mit großer Spannung hatte man der Dapiscupbegeg⸗ Der zweite Satz ſcheint einen ähnlichen Verlauf zu Waleriepublikum geradezu wie verwandelt — das muß 


zung Deutſchland—Polen entgegen geſehen, konnten doch] nehmen. Anfangs H 1 i 

d N „ d . igs gewinnt jeder feinen Auſſchlag. Dann i N 

letzten e G in der vorigen Runde glatte Siege | gelingen Menge einige 1 11 Net len er kann BL E 2 fe P EE 

indene V r die Schweiz bzw, über Holland davontragen. Ans | bis auf 471 davonziehen. Mit 6:3 holt Menzel ſich die⸗ W. a N 

DC le waren über bie Julemmenfehung ber beuiden | Ten Seh Le e st dn ER, 
„ er 


%%% vor Dam bie werihie: | sim Siku o 

ich denn SE im Umlauf, wobei man auf den Auto. „Aus“ BR Br 9 Be ua Zuschauer eine angenehme Ueberraſchung. 
Ver, KM etaxas insbeſondere Bezug nahm. Schließlich] verſtummt, als ein Linienrichter gewechſelt wird. Kann wehrte ſich überaus harknäti und Vie jebe 
er ah, Be x die beſondere allgemeine Atmoſphäre, in © Sek 59 Bun aus. e e wand rate die 
ECH e der. Kampf aer agen wunbe, _ Jah ch Mir Boworowfki gewinnt zwei Dën E, ES fen, KE d 1 peer E 


N bauer Blätter hatten aus dieſem Grunde an das Publi⸗ 7 
um den Appel! gerichtet „die Gelehe dar Salt Der Subetenbeutiche ſpielt im dritten Satz ſichtlich] die Tloczynſtis, welcher fat immer den erſten Ball ins 
Iteundſchafft zu reipellieren und zu achten, ſowie eine | ers verſchlägt ſehr oft ſichere Bälle, Nach, dem Gleich] Netz schlug. Henkel brillierte mit ſeinen Netzan Mt, 
höhere Kultur und ein a usgeprägles Sport ſtand 2:2 kann Baworowſki drei Spiele, nacheinander gp: | wurde dabei aber einige Mal von Zoo) glänzend 
gefühl zu demonſtrieren“, Aehnliches war nicht nur im | winnen, Menzel holt Dë dann. feinen Aufschlag. desglei« 11 0 5 Henkel nahm das Spiel gegen Deelt merk. 
Kurjer Warszawſ ti“, ſondern auch in zahlreichen chen Baworowſki, der ſomit den Satz 6:3 aemanen hat.] lich teicht, mis jo läßt es bé erklären, daß et ſowohl den 
Bee? dan Sud e Während des eriten Spieles 99 0 iſt es In SE nach aun EN erſten als auch den dritten Satz abgab. 
| en dem Sudetendeutſchen. Menzel und Graf Bawo⸗ e, den Baworowfti gar 61 gewinnen kann. Menz 1 R 
| tawfti zeigte es ſich aher leider, D, diele la un ſchont' bé für den 5. und entiheibenben Saß. Hier ge |; ae Satz führte en dab 4:4, Henkel 
F einem Teil des Publſfums ſaſt wirkungslos vier ge. winnt der Subetendeutihe et Maworomltis Auſſchlag, Daun feinen A i Jeu f e 4:4 auf, verlor 1 
gungen find. Nicht zu einem geringen Teil ift e Dain | gibt dann aber, als das Publitum durch laute Prokeſtruſe un ſeinen Aufschlag und den Saß 6:4 
n e as es zu einem prächtigen Neth. 
br 


infor Umftand zunuicreiben, Menzel fünf Sätze brauchte um wieder einmal eine Entiheibung bes Schiedsrichters an. Im it 
11 5 dei, Menet Di Ce aweifelt, einen eigenen Auſſchlag ſportiſcherweiſe ab. Nach duell. Henkel fil ſchon 5:2 laßt dann Tiocamjti auf 


zwar u Ween, Der „Przeglad Sportowey“ behält mit ei 

von einer Feſtſtellung in einer Vorschau Recht, daß es in dem Stande 2:2 durchbricht Menzel mit prächtigen An. | 5:5 heran — 6:6 — und gewinnt dann den Saß 8:6. 

Zest. Warschau „einen herzlichen Kontakt zwiſchen der Galerie griffen am Netz und haargenau plazierten Flugbällen, die 2 

Get und Menzel niemals gegeben hat.“ Bertetbigung Baworaftis und bringt es auf 4% Side | . Im dritten Sah kann Tloczynſti, deſſen überraschend 

een Vorſprung genügt zu einem 644. ſchönes Spiel das Publikum wiederholt zu Beiſalloſtürmen 
25, 6:3, 326, 2:6, 6:4 — To lautet das Ergebnis des veranlaßt, eine 4:1⸗Führung, davontragen, Henkel holt bis 


Ans Glühende Sonne über den £egja-Pläten zweieinhafb Stunden dauernden Kampfes, auf 4:3 auf, dann aber gibt niemand feinen Ausschlag 


4 | Auf die Tennisplätze der Legia brennt erbarmungs⸗ Menzels Stärke waren beſonders feine scharfen] mehr ab, ſodaß das Spiel um 7 Uhr — wie vom deutschen 
Se los die Sonne herab, als das Davtspofaltreffen Deulſch. und genauen Auſſchläge, während Bamoromjfi da | und polnischen Verbandskapitän verabredet — beim 
l land Polen pünktlich n, 2 50 Uge mit dem Spal | MMC SR, Doppelfepler machte Meets POR | Stande von 8:4, 8:8, oel jr Zlozynifi wegen Dunkel, 
por Menzel»Baworomiki feinen Anfang nahm. Gas genaues und ruhiges Spiel wurde durch einige „Anfälle“ heit unterbrochen wird. OG 

ferie und Tribüne waren vollbeſeßt. SE beeinträchtigt, hervorgerufen durch die EE wat. 120 d'en ge e 
. in. Menzel hat den Auſſchlag. Nach, dem Stand 1:1 zieht | " Rt ll a (e Dk an 
ligt er auf und E bis ZE, dann aber durch das Der: | TI i üb: d a Wl Ss eege 
inent halten des Publikums ünſicher, verſchlügt einige Bälle, vrun) überraſchen gut ſicherſtellen, denn den dritten Punkt gibt es beſtimmt im 
alle leet Baworomffi den Gleichſtand 5:5 erzwingen kann. Nach einer Pauſe betreten Jeuner Heutel und] Doppel, das heute anschließend Henkel⸗Metaxa gegen Bar 
rden dann aber holt ſich Menzel mit 7:5 den eriten Saß. Tloczynſti den Plaz. Bel dieſem Spiel war das woromffirHebda austragen. 
suche 
. g 

Die Ur- Mannſchaft für die B- filaſſen⸗ H 0 Den E Aus aller Welt 

meiſterſchoft n Ruda Pabianicha 
e fjeitatsſchwindler als Mörder 


Nachdem UT bei den C⸗Klaſſemmeiſterſchaften einen „Rennen: 1. Ottawa, 2. Torreador, Rodlin. 


beachtlichen Erfolg erzielen konnte, Im es verſtändlich, , Ze 
daß di „le f it 3 Rennen: 1. Zeie, 2. Athos. d 
mp die Vorbereitungen zur Beflafienmeitterihaft mi EE era Zu, 8. Katonphif. 


1 
G Bafel, 19, Mat, 
H N „ Wi 4, 
oppeltem Eifer in Angriff genommen wurden. r A Rennen: 1. Saen, 2 N 3 S0 
6. La Reine, 2. 
7 


In Telfin wurde der 40 Jahre alte Karl Seiler, 
f Baſel ſtammend, unter dem Verdacht, Heirats⸗ 


Rennen: 1. Teczyn, 2. Honved, 3, Taitt, 


ſchwindeleſen, betrieben zu haben, ſeſtgenommen, Man 
ſtellte dabei fett, daß mehrere (Frauen mil Seiler in 


Rennen: 1. teen. 3. Wilſa. 


Agather — 800 m, 1500 m, 4400 m, Jeſſe — 800 Nennen: 1. Obmet, 2. Gorbet, enge Verbindung fanden, die er um ihre Erfparniffe 
m, 4%400 m, Ciftein — 400 m, 110 Hürden, Hochſprung, 8, Rennen: ` Fan A) 3. Pirandello. brachte. Zwel Frauen find feit Der Aufnahme, ihrer 
in 13.400 m, Klo m Hürden, Fochſprung, 4400 m, x100 Der Umſatz Zloty. Beziehungen zu Seiler berſchdunden. Nen Anftoß zu 
tor m; Chlopickt — 100 m, 200 m. Weilſprung, 47100 m; 9 der Beobachtung und Ver! aftung Seflers bildete ein 
El Engel — Kugelſtoßen. Speerwerfen, Halnmerwerfen, Das Programm des heutigen Rennens: am 14. April von Augsburger Polizeipräfidtun an 
als I oo em; Miiſch — Diskus, Speerwerfen, 45100 m; 1. Rennen: um 800 Zloty Über 2200 Meter: Pont, | die Baſeler Stagtsauwaltſchaft gerichteter Funkſpruch. 
ſich V. Jakobi — Diskus, Speer; Kurtz — 1500 m; Hundt — Taiti. Darin wurde mitgeteill, daß die 35 Jahre alte aus 
- 800 m, 1500 m, 4100 m; Schmidtke — Weitſprung, 2. Rennen: um 1000 Zloty über 2100 Meter: Elf, Augsburg ſtammende⸗ und zuletzt in Baſel als Haus 

angeſtellte tätig geweſene Julle Schabert von ihren 


Sindermann — 400 m, Hochfprung; 


H Waad, Buß 7 
St 000 m, 4100 m. 4400 m dr 


g. Rennen: um 900 Zloty über 1600 Meter: Pyszna, Angehörigen vermißt, werde. Die Unterſuchung, nad) 


dem Verbleib des Mädchens neftaltete ſich ſehr ſchwie, 


ey Zu erwähnen wäre in dieſem Zusammenhange, daß] Erytrea, Turcſa, Overshot, Rawita. 
N heute zum erſtenmal die Sportlerſnnen von UT an 4. Rennen: um 800 Zloty über 2400 Meter Hürden: | rig, da Seiler auch unter falſchein Namen auftrat, und 
BE 8 | den Welkämpfen teilnehmen. Igor, Canzona, La Reine, Nebraſla. erſt in den letzten Tagen gelang es, Licht in die Sache 
ble RS 5. Rennen: um 3000 Zloty, Handicap über 2100 Mer | zu bringen. Die yeſtſtellungen deuten darauf hin, daß 
nf» Starke UT-EIf gegen Ruch ler: Perwisz, Nordſtrom, Wusgkleler, Pommern, Wisconti, Uer das Mädchen, nachdem er ſich feine Erſparniſſe 
1 1 . Delaval. angeeignet halte, tötete, und die Leiche in den Luganer 
5 JJC E 
£ Ruch. H ter d „Bolfwia, In feine Villa lockte, konnte nach einigen agen wieder 
heit hütte auszutragen hat, stellt Ur yolgende ſtarke Elf: Fal. Geo Sr e weie, Tango n SE en flüchten. ‚Wetter, wird noch eine Teſſinerin vermißt, 
ſche Leift: Slrzelczyt, Must Schulz, Pit, Chojnacki; 7 Rennen; um 700 Zloty über 1600 Meter: Farnes, Worüber die ſachforſchungen aber noch nicht weit ge 
d Ge Zoe, den it nen 5 100 Tamar, Paranſela. Sworzanin, Tanczatantra Palinka. diehen Mb Gele ift 115 EE DE 
Ze endgültige Teiln on N 5 d ? u. d. m ren Zuchthaus wegen ſchwerer Ein. 
dichte ee Stögfidrerweile wird an feiner Stelle "et. Beaimn um is Ahr, brüche. ; EN 
el 11 SE der 1 Bi Unfere Tips: 
Dk it ) ei 
SE e EI 1. Rennen: Donta, 2, Rennen: Elf, Sum, g. geg: Brandftiftung aus Rache 
\ en ſteigen am Sn Ze Wehe Sue: 1405 en ee 25 at, i SE, "3 E Paris, 10. Mat. 
u Kralau Garbarn ia — Wille, in u Ware | 5. Rennen! eier, ` „ 6. D N 
syawianfe — AKs, in Polen Warta — Rogon. | Bar, Ballada II, Baferieja, 7. Rennen: Farnes, Did“ | in A0 Aere, e 
Italiens Meiftereif fpielt in iamb 1 N Hechte ln KEE a Wie 
aliens ergi elt in Fambur: ’ ; ebfta and, würde dabei ilberraſch, als er wieder 
lire E Jugoflawien feat in Warfdhau WON Strümpfe ſtehlen molite, Cr würde 
Borgeftern gelangte in Warſchau der Turnländer⸗ ofort entlaſſen. BO vor Fabrikſchluß erſchlen ex jes 
Vor 12.000 Zuschauern wurde in Hamburg ein Fuß.] kampf Polen—8 awien zur Austragung. doch wieder am Arbeltsplgtz, bedrohte die Belegſchaft 
palcſpiel zwischen dem Hamburger Sport-Verein Die Gäſte legten in einem Pufktverhältnis von mit einem Revolver und fteette aus Rache die BON 
und der italieniſchen Meifter FC Bologna ausgeira | 8% 324.75. loſevorräte in Brand, 
nn 0 8 Ki einen Wë, Hase - — E E be Aen Dr 
denen d n, der mit 3:9 Mc ei weiteren ſetaten hindern wollte, n en 
endete, Bis zur Bus führten die Saliener DA File Hierber für Segelflugzeuge durch mehrere Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Der 
Bern Der deulſche Segelfluginſtrukteur Peter Glögner] Fabritbeſitzer, der ſich zwiſchen die beiden werfen 
„Tag des Sports“ ſtellte einen neuen Fachtag ehen für Segelflugzeuge wolfte, wurde ebenfalls don elan Reuolverkugel ge 
95 e Seide eh ed dom Flugplatz Prien auf die Höhe von 1 0 und mae Serantenaung ee wer 
Morgen findet in Vo „Tag des Sports“ ` N en, Ein junge Arbelterin, die. nicht rechtzeitig au 
Die Einnahmen ber Sportberanftaltungen, die morgen in Glödner unterbrach den Flug, als ihm, der Sauerſtoff] dem ln on britgebäude hatte retten 1 
Lodz ausgetragen werden, find für den Nationalen Ver: ausging. erlitt lebensgeſährliche Brandverletzungen. Als Bor 
TEE, e Sant: een | Scans — er de ten 1 Ae ten men Sn Se 
um Na hmittag finden neben ls 9 ere an ] Gebäude eindringen Tout en, fand man den His 
wetktämpfen Sportvorführungen der Volks, und Mittel: Franzöſiſches Flugzeug überquert den Atlantik ſtifter tot auf; er hatte ſich das Leben genommen. 
ſchulen Watt, Das franzöſiſche Flugzeu⸗ „Lieutenant De Vaiſſeau 
0 = CH überquerte in einem robeflug den Atlantiſchen dé Obe eh Mühe 1 re 
e it. wv. „Die eim an der r. in a 
im Deutfchland— Protektotat 1:1 Das Flugzeug ſtartete am Dienstag aus Biscaraffe | 5. Jult 1746 Karl Arnold Kortum, der Verſaſſer der 
A In. Stuttgart fand ein Fußballſpiel zwischen der] und landete am Donnerstag um 22447 in „Port Zog: Jobſiade, ren wurde, hat SAUREN, ihm und feinen 
ih beutſchen Auswahl und einer Mannſchaft aus dem Pro. ton“ in der Nähe von New York, Das Flügzeug, das eine | Kandidaten Hieronymus Jobs. ſich weila viel 
ie tetorat Böhmen und Mähren ſtakt. Das Spiel ging] Zwiſchenlandung, vornehmen. mußte, unterhielt ſtändige] Ruhm erwarb, auch endlich als Nachtwächter zu ld, 
le unentſchieden 1:1 aus. Auch das erſte Treffen. dieſer i Verbindung mit Frankreich und Neid SC Bo e zu Teen. und zwar in Geſtalt 
l e 


Mannschaften in Berlin endeie bekanntlich unentſchieven. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 20. Mai 1939. 


fir. 140 


In der Giftküche 
Kurzer Codzienny“ 

ſammengebraut, und 
anſtandslos ſchlucken. 


des 


So behauptete dieſes angenehme Blatt letztens, nicht 
habe die Buchdruckerkunſt 
funden, ſondern der „Holländer“ Cofter, man dürfe da⸗ 
her „auf den Hampelmann, Gutenberg“ ſpucken !... Da: 


der Deutſche Gutenber; 


bei überſieht der „gelehrte“ 
Holländer damals, um 1436, noch 
Die Bildung eines holländiſchen 


Volksbewußltſein kann in dieſem rein germaniſchen Land 
aus dem niederdeuſſchen 


mit einer rein germaniſchen, 


„Blatt“ hervorgegangenen Sprache früheftens auf die | Tifche Mehrheit. 
Gründung der „Republik der Mereinigten Nieder: Ice rie 
lande in ber ütrechter, Union vom 23. Januar 


1579 zurückgeführt werden Cofter war genau fo ein Deut⸗ 
ſcher wie Gutenberg. Coſter war nur Niederdeutſcher, 
ein Franke war! 

Die neuefte „Helbentat“ des Krakauer Schandblotts 
hängt ber polnische epangeliſche Pfarrer Andrzej Bus 
ach aus Teſchen im „Glos Eiwangelickt*, dem Blatt des 
Militärfeniors Gloeh, in einem Artikel unter der Ueber 


während Gutenber; 


schrift An den Pranger!“ niedriger. Der Verfaſ⸗ 
fer ſchreſbt dort u. a.: 
„Der bekannte „Sluftrowany Kuryer Codzienny“ 


vom 12. d. M. 


Martin Cuther war 


Das behauptet der Krabauer Kurier 


des Krakauer 
wird immer neues übles Zeug zur 
dann den Leſern vorgeſetzt, die es 


De nicht gegeben hat, 


veröffentlicht einen Artikel unter dem 
Titel Pflychopathen machen Geſchichte“, 
aus der Abhandlung des Jeſuiten Pater Bednarſki „Rom 
und Wittenberg“ aus dem „Przeglad Wspölczesny“ on: 
geführt werden Luther wird hier ein Pychopalh genannt, 
alfo ſollen die Reformation und unfere Kirche das Werk 
eines Wahnſinnigen fein. Der „INT“ 
Sitler gegenüber und nennt ihn den 
vor Hitler, darüber hinaus legt Pater Bednarfki — man 
weiß nicht woher — Luther die erfundenen Worte in 
den Mund: „Sündige tüchtig, aber glaube noch tüchtiger', 


„Iluſtrowany Das 
gen fi 
fen? „Fr. 


er⸗ 
ſchädlich i 


olkes mit eigenem 


der an 


in dem Auszüge] janatifcher 


Sache. 
niſchen Bl 
ſtellt auch Luther 
größten Deutſchen 


geliſche W. 


unter beft 
engliſchen 


ſchwätz, das Polen unt 
habe 


Katholizismus nabeftehe, 
gegenwärtige Deutfche 
von 87 Millionen rund 42 Millionen Evan 
gegen 45 Millionen Katholiken. 


ſchaft der großen 


ländiſchen Bibelgeſellſchaft in 
ben. eingefchlagen. 
Aber der Artikel eines der m 
des Vaters der 


kennt, herabſetzt, 


ein Wahnfinniger! 


iſt albernes, 


m Hinblick 


enges 
Bündnis mit England, Viele Polen ſehen das Deut ſche 
Krakauerfturyer, daß cs | Reich als evangeliſches Land an und England als dem 


Reich zählt bei einer 


glikaniſchen Kirche 


aber gefährlich ſein. 


Im Sommer des vergangenen Jahres hat eine 


Studenten im Lokal der 


ätter, der in zyniſcher⸗ 


Reformation, zu dem fi 


immten Bedingungen fü 
Beziehungen zu einem 


die Wahrheit verhöhnendes Ge⸗ 
er den gegenwärtigen Bedingun 
tur unter den gegenwärtigen Berhältnifs 
Pr.) es muß deshalb gebrandmarkt werden . 
Das alberne EEN des „Ic 


0 n verhöhnt nicht 
nur die objektive Wahrheit; 


ſie ſind für Polen ebenſo 
auf unfer gegenwärliges 


nd. Dieſe Anſicht ift faſſch. Das 
Bevölkerung 
ngelifche und 
Es hat alſo eine kalho⸗ 
Dagegen gibt es in England über 00 
Prozent Evangeliſche und weniger als 10 
liken. Obgleich die anglikanifche Kirche 
Formen beibehalten hat, iſt fie in ihrer 
liſch und fühlt ih ganz eins mit der geiſtigen Gemein: 
Reformation des 16. Jahrhunderts. 
Eine Beleidigung Luthers empfinden die Bekenner 


als Beſchünpfung ber 
eigenen Religion, die Beleidigung der religiöſen 
Gefühle eines mit Polen verbündeten Volkes kann 


Proz. Malte: 
viele hathoftſche 
Wurzel orange, 


Britiſchen und Aus⸗ 
Warſchau die Fenſterſchei⸗ 
Das war eine höchſt unangenehme 

eiftgelefenjten pol: 
Zeile den Geiftesmert 
H n ſich die ganze evan⸗ 
elt einſchließlich der anglikaniſchen Kirche be⸗ 
iſt ein gefährlicher Gärungsftoff, der 
E die engen polniſch⸗ 
Zündſtoff werden kann. 


Schließlich ſollte 


dem empfindſamen 
um jo mehr aber D 


Augenblick verlangt 
Harmonie der neh 
fündigt der, 
Dër, das die objektii 


zuſchließen. 


Gruppe 
kuloſe erkrankt wäre. 


hatte. 3 
newachlenen Bankhi 


Die Redakteure des „Inch 
hineinſchreiben, ſondern wiſſe 


ſere innerpolitifchen Verhältnif 


anerkannten Bekenniniffe enthal 


der dieſe Harmonie durch albernes Ge 
Gefühle einer Minder 


n, was fie drucken. 
die Preſſe 


en. 
die völlige, 
mien polniſchen Deffentlichkeit; 


ve Wahrheit verhöhnt, die Zb 


PAT. Nem York, 19. Mai, 


Die Polizei verhaftete die Anführerin der Gift 
miſcherbande in Philadelphia, Roſe Carina, die unter 
dem Beinamen „Todesroſe“ 
„Mal verheiratet und 3 Mal verwitwel. 
Chemäuner find nur deshalb am 
fie ſich geweigert hatten, 


bekannt war. 


Eine hundertjähtige Tungenkrantze 


(MTP) Paris, 19, Mai, 


In Ancy⸗ſux⸗Moſelle in der Nähe von Metz feierk 
eine Madame Michel ihren hundertjährigen Geburtstag 
Davon wäre lein großes Aufheben 
Frau Michel nicht als ganz junges Mädchen an Tuber 
Schon mit zwanzig Jahren hafte! 
ſie die Aerzte aufgegeben 


An einer kürzlich auf der Juſel Samon angefpül 
ten laſchenpoſt befand ſich ein Teſtament, das Ap 
Kapitän eines 1896 untergegangenen Seglers verfaß 
Erbe der inzwiſchen auf 1 Million Dollar an 
iſt ein 80 Jahr 


nlerlaſſenſchaft 


alter Mann in Liverpool. 


Liebungsliſte der 44. Volniſchen Klaſſenlotterie 


Am 10, Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Hummern: 


(Ohne Gewähr) 


1, Ziehung 


10. a, — 2915 

15.000 1. — 87851 

10.000 et. — 76812 

5.000 . — 29359 78337 111345 
147879. d 

2.500 21. — 12015 21110 21665 
30061 46902 60120 66963 68560 
60263 73298 79941 82068 88107 
04324 103708 130545 137776 

2.000 st, — 2438 3489 6496 


0922 11222 21 39584 50735 
67067 70807 77725 78815 85138 
90415 100382 124858 129802 


129979 158919 

1.000 st, — 10840 13856 10676 
34134 34527 35087 35529 46078 
48260 58171 59919 72280 74943 
92259 96508 102736 1040363 
107766 106589 114246 118119 
122288 123128 127586 130369 
130982 185130 136990 144807 
147638 152089 163888 164617. 

Zu 250 Zloty 

238 99 020 37 750 90 1106 92 81 85 
131 289 350 73 422 524 34 680 84 95 
708 850 2118 223 377 449 525 87 608 747 
51 64 815 33 52 904 46 3032 49 133 36 
61 402 594 705 13 932 46 76 4040 49 235 
302 628 40 778 825.072 95 5025 60 175 
233 502 40 62 682 852 55 908 33 0021 20 
85 125 241 804 508 616 743 62 815 70 
1041 134 371 751 86 965 72 8004 110 
247 49 321 648 898 99 036 9140 277 336 
7 729 79 92 830 78 926 
‚10079 90 561 91 617 97 11022 26 165 
654 63 448.597 51 AB 61 715 83 889 
12025 39 140 46 83 284 303 85 425 0 


2 31 60 615 42 40 755 80 823 41 18011 


922 89 23223 415 566 


19 35 161 215 32 77 315 413 629 708 52 
72 903 70 80 90 14033 57 129 69 349 82 


402 520 644 52 743 08 800 70 910 un 


91 16044 97 122 215 46 301 16 403 58 
517 36 67 832 70 78 16317 604 66 835 
607 30 17086 101 54 284 664 725 802 965 
18244 356 88 403 84 559 842 4 610019 
40 107 421 75 508 7 751. 

20173 201 320 477 582 780 90 837 040 
21137 325 402 30.661 68.847 038 48 07 
22152 289 91 305 51 448 541 61 921 105 
2 9 108 605 818 
353 24058 63 238 50 63 332 93 811 60R 
67 25057 228 09 232 56 300 588 613 700 
4303 97 868 025 26001 166.223 52 305 
412 42 617 31 99 702 22 31 47 64 873 
98 047 27122 254 97 445 50 643 806 975 
28213 88 306 16 31 58 90 644 63 723 525 
07 022 61 29204 3% 74 427 655 99 715 
807 32 48 958. 

30021 98 168 225 28 303 35 70 448 54 
845 90 019 31013 62 162 306 602 744 030 
32000 5 527 301 54 571 627 700 75 807 
9257 33053 147 67 300 51 408 576 82 620 


904 34021 147 688 05 710 948 35007 251 


813 26 487 515 77 686 70R 61 817 42 8ʃ 
927 236006 91 272 386 403 76 556 624 


761 984 37154 202 73 320 33 411 502 17 


18 51 87 651 701 39 73 822 38042 254 
50 A1B 608 780 813 20 32 pas An00G 69 
Ma 172 204 15 31 86 316 467 548 648 775 
o 89. 


439 79 91 700 64 94 821 94172 295 517 


145 367.85 357 664 718 78 858 980 48185 
80 248 315 46 700 518 932 44117 63 94 
202 81 416 718 53 971.45211 18 73 408 
708 905 48049 121 218 7% 618 15 78 782 
47016 21 64 440 630 38 724 831 61 974 
48002 179.90 94 418 26 47 53 95 730 910 
18 39 91 49136 316 462 76 502 55 605 66 
Das 4 

50180 207 338 43:99 500 91 760 822 
40 69 51094 189 96 213 474 515.076 736 
996 52025 30 146 211 72 345 40 470 72 
008 53 713 959 53082 84 219 350 55 514 
682 8186 33 64 88 955 05 54144 212 400 
545 617 30 628 29 848 55006 168 272 
488 508 54 56055 225 305 830 57288 470 
500 38 628 31 35 50 700 845 58 58 900 
29 58078 314 424 539 613 25 701 73 830 
65 912 15 68 50163 224 514 91 771 803 
54 03 98 980, 

60222 449 59 500 45 836 914 61306 
76 91 516 33 39 633 844 57 010 43 62053 
211 443 50 513 717 802 11 002 5 31 73 
63084 226 33 960 740 807 27 48 84020 
45 167 241 452 547 025 710 062 65021 
44 50 181 87 302 706 831 076 66049. 100 
543 49 587 40 800 31 843 009 84 67092 
121 206 349 80 407 671 852 86 68013 
25 28 176 320 410 72 625 877 98 912 
69024 503 728 905. 

70177 291 394 416 92 04 724 3571124 
43 223 70 310 47 858 901 16 32 72210 
339 420 67 558 645 55:03 801 73877 592 
601 44 56 76 761 023 74144 52 344 401 
12 38 55 61 01 503 45 623 08 760 813 
904 75082 221 70 88 877 478 725 970 
78169 213 353 64 430 550 755 857 77003 
209 58 350 56 404 685 749 841 67 Al 907 
72 78092 120 73.247 86 512 58 421 562 
290 387 440 88 66 548 52.772 818 
0 940. 

50312 615 92 778 His 23 8111271 81 
465 538 89 689 791 899 035 40 82114 55 
99 472 681 675 715 85045 17 74 104 340 
412 38 38 549 650 892 03 921 58 84300 
4 95 427 51 547 645 749 81 86 99 833 
85108 44 214 511 58 88 665 69 92 753 
56. 940 86076 146 247 00 364 47/7 531 
57.09.87 714 72 846 82 021 87413 1460 
51 55 88 556 605 25 704 41.810 60 936, 
97 85 95 88000 337 435 673 89052 70 
212 14 22 431 520 74, 

90132 36 337 423 60 85 670 705 970 
91016 35 49 111 282 87 443 504 69 #35 
‚827 02238 91 447 48 518 818 93003 218 


591 703 808 914 16 95011 56 76 253.89 
201 458 80 80 850 87 704 892 06036 143 
210 78 402 12 20 707 813 57 92 99 015 
90 97220 622 709 316 98077 89 151 237 
57 323 30 456.77 606 712 824 27 64 900 
74 92 09138 51 251.449 585 86 616 71 
708 40 92 808, 


100175 215 83 57 71 881 426 80 593 
697 862 80 982 101114 06.478 614 81 
701 837 61 904 30 45 85 102054 203 33 
91 428 715 825 54 000.27 108008 159 420 


A0104 285 400 70 504 37 40 95 743 
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rk stell 


mich, daß wir Joachim Hellmers vor Ihnen retten 
konnten. Der Vorhang zum Abſchluß Ihrer erbärm⸗ 
lichen Rolle öffnet ſich erſt wieder vor einem anderen 
Tribunal. 

Die irdiſchen Richter und der letzte Richter über 
Gut und Böſe werden Ihr Urteil ſprechen. Ich bin am 
Ziel. Es gibt keinen Beweis gegen Sie, der nicht in 


unſerer Hand wäre.“ 

Pembrokes Stimme iſt voll ſchneidender Schärfe. 

Mit geheimem Erſchauern erkennen die beiden 
Frauen einen andern, ihnen noch unbekannten Pem⸗ 
broke. der grauſam und unerbittlich in der Verfolgung 
ſeines Zieles und bis zum Ende hart wie Stahl ſein 
kann. Im Augenblick aber, da er ih zu ihnen wendet, 
iſt er wieder ganz der alte. der große Junge mit dem 
Spitzbubengeſicht. 

Mit dem Lächeln eines Artiſten. dem ein ſchwie⸗ 
riger Trick gelungen iſt, meint er: „Sie ſehen, meine 
Damen, Regie und Darſtellung waren ausgezeichnet!“ 


Mr. Pembroke erzählt. 


Die Pforte hat ſich geſchloſſen. Der alte Hawkins 


ſchließt fie ſehr ſorgfältig und bedächtig ab. 

In der Ferne heult die Sirene des abrollenden 
Polizeiautos. 

Lange ſteht der Alte ſtill und ſieht auf die Stelle, 
an der in jener Nacht Asblörn Holgerſon verbkutete. 

„Unbegreiflich, unbegreiflich!“ murmelt er. Sein 
arauer Kopf kann es noch immer nicht fallen, daß jener 
Mann der Unhold war, dem er Morgen für Morgen 
das Raſierwaſſer bereitſtellte, der gern ein wohl⸗ 
wollendes Lächeln um die Lippen ſpielen ließ und mit 
Toviel Güte und Verſtändnis aus heiteren Augen in 
die Welt blickte. Der dritte Mann, den das Geſchick 
E dieſem Haufe mit unerbittlicher Hand hinweg⸗ 
führte. 5 

Zwei holte der Tod ... den dritten das Geſetz. 

Liegt ein Fluch über dem jtillen Garten und ſeinen 


Gebäuden? E 


Schweren Schrittes kehrt er ins Haus zurück. Durch 
die Wolken bricht der Mond, leuchtet hell und läßt den 
Kies auf den Wegen ſilbern ſchimmern. 

Es wird klar dieſe Nacht, denkt Hawkins mechaniſch 
und geht in die Küche, um den Leuten zu berichten. was 
ſich ſoeben zugetragen. H 2 8 

Inzwiſchen fitzen die beiden Frauen noch immer 
umm und wie gelähmt. Es iſt. als ſei nach den Auf⸗ 


regungen der letzten Stunden nun nicht mehr die Kraft 


in ihnen, auch nur ein einziges Wort zu jagen, 

Behutſam ſtellt Pembroke den Hocker wieder auf, 
den der Verhaftete umwarf. Er zögert abſichtlich bei 
dieſer Tätigkeit, er will Zeit gewinnen ... Zeit, die 
die Erregung abklingen läßt. 

Aber als auch dann keine der beiden Frauen 
ſpricht, fragt er leiſe, ob er gehen ſolle. Es ſei genug 
Zeit. auch morgen noch alles zu erklären. was jetzt noch 
dunkel und unverſtändlich ſcheine. Sonſt aber ſtehe er 
ſelbſtverſtändlich den Damen zur Verfügung. 

„Reden Sie,“ jagt Claire endlich wie erwachend, 
„jo reden Sie doch ſchon! Oder wollen Sie uns nun 


auch noch mit Warten und Heimlichkeiten auf die Folter 


ſpannen? Ich denke, davon haben wir für heute 
genug.“ * 

„Ich bitte um Vergebung.“ entſchuldigt ſich Pem⸗ 
N „vielleicht habe ich Ihnen wirklich ein wenig 
viel zugemutet. Aber früher konnten wir den Vogel 


geflochten waren. Ich bin vor gut zwei Stunden erſt 
aus Schweden zurück. Und morgen wäre es bereits zu 
ſpät geweſen. 


icht fangen, weil noch nicht alle Stücke zu ſeinem Netz 


Es war anzunehmen daß meine Schwedenrei 
nicht unbemerkt bleiben konnte. Sicherlich hätte der 
Mann. ber ih William Perkins nannte, davon er⸗ 
fahren und einen Weg gefunden, ſich aus der Schlinge 
zu ziehen.“ 

„Alſo . . er iſt gar nicht Vaters Bruder?“ 

„Nein, Lady Holgerſon. Der Bruder Ihres Herrn 
Vaters ilt bereits vor drei Monaten geſtorben. Dieſer 
Herr iſt kein anderer als ſein langjähriger Privak⸗ 
ſelretär. Doch nun laſſen Sie mich der Reihe nach bes 
richten. 

Am Tage. an dem Sir John begraben wurde, 
wurde bei mir ein Verdacht wach, daß Hinter ſeinem 
jähen Ende ein Geheimnis jtede, ein Geheimnis, das 
auch mein Freund Linkerton mit Doktor Hellmers in 
Verbindung brachte, vielleicht wußte er irgend etwas 
aber er war genau jo ahnungslos wie ich. 

Das änderte nichts an der fixen Idee, die ſich in 
meinem Hirn einzuniſten begann: Sir John iſt keines 
natürlichen Todes geſtorben!“ 

„Ja, hatten Sie denn irgendwelche Anhaltspunkte 


oder begründete Vermutungen dafür?“ unterbricht ihn 


Viviane. „Die Polizei war der Auffaſſung. daß ein 


Unglücksfall vorliegt, und wir haben alle das gleiche 


gedacht!“ G 

„Das Unglück erſchien mir ſehr wenig wahrſchein⸗ 
lich. Die Nacht war faſt klar und mondhell. Ihr Herr 
Vater kannte ſeit Jahren Weg und Steg genau, und er 
erfreute ſich beſter Geſundheit. ſonſt hätte man an ein 
Unwohlſein glauben können. Nein, nein, an dieſem 
rätſelhaften Todesſturz ſtimmte irgend etwas nicht. 
Und außerdem ſchien die Kette ſonderbarer. zunächſt 
unerklärlicher Ereigniſſe einfach nicht abzureißen.“ ` 

„Bei uns wurde eingebrochen! Man hat Vaters 
Schreibtiſch nach feinen Privatſachen durchsucht, ohne 
irgend eiwas zu finden!“ nickt Claire. FE 

Aber Pembroke fällt blitzſchnell ein: „Wer ſagt 
Ihnen das? Soweit ich im Bilde bin, vermißte nie⸗ 
mand von Ihnen irgend etwas. Aber wußten Sie, was 
Dé in Ihres Vaters Schreibtiſch befand?“ S 

„Nein. das allerdings nicht. Wenn man die Sache 
fo anfieht ... .“ 

„ dann beginnt der Einbruch ein anderes Ge⸗ 
ſicht zu bekommen. Für mich war das ſofort der Fall, 
obwohl ich damals ahſichtlich ſchwieg. Ueberhaupt, die 
ganze Einbruch⸗geſchichte hing genau fo in der Luft wie 
der „Angkücksfall“ an den Klippen. Sie konnte wahr 
fein .. Be konnte aber auch geſtellt fein. Sie ver⸗ 
ſtehen: ein vorgetäuſchter Einbruch. 

Und zum erſten Male bekam damals mein Ber: 
dacht eine beſtimmte Richtung: Der Einbrecher mußte 
im Haufe zu ſuchen fein!“ 

„Bei uns im Haufe?“ 

„Aber das iſt doch jehr gut möglich! Schauen Sie 
DER Wertſachen vermutet auch der törichtite Einbrecher 
nicht in einem altertümlichen Schreibtiſch. den man mit 
einem krummen Nagel und einem Schraubenzieher 
öffnen kann. Sir John wird dort ſehr wahrſcheinlich 
nur belangloſe Dinge aufbewahrt haben, für die im 
Werk kein Platz war. Privatandenken, Bilder, viel⸗ 
leicht auch Briefe, was ji) eben fo in einem Schreibtiſch 
anzuſammeln pflegt. Der Einbrecher muß an dieſen 
Dingen ein beſtimmtes Intereſſe gehabt haben. 

Entdeckt wurde der Einbruch von Miſter Perkins. 
Er hat das auch ganz vorzüglich organiſiert. Daß ein 
. Schreibtiſch auffällt, it klar. Alſo ſagte er 
ſich: er den Dieb beinahe gefaßt hat, ſteht am 
weiteſten außer Verdacht!“ 

In aller Seelenruhe brach er den Schrank auf, 
nahm. was er füchle, nämlich die Todesanzeige ſeines 


Narren. denn auch ich hielt ihn zur 


früheren Chefs, ein paar Familienbilder, die ihm ge⸗ 
fährlich werden konnten ... und als er fertig war, 
ſchlug er Lärm.“ 8 

„Jawohl, Herr Detektivl. Aber Sie vergeſſen, daß 
das von ſeinem Zimmer aus geſchah! Und das liegt 
über Vaters Arbeitsraum! Außerdem war die Tür 
verſchloſfen. Hawkins mußte ſie erſt aufſchließen. Ich 
erinnere mich noch ſehr genau!“ wirft Claire mit blitzen⸗ 
den Augen ein. 

Aber Pembroke iſt nicht aus der Ruhe zu bringen. 

„Der Einbrecher war Erie Söderblom!“ 

„Wer iſt .. ach fo, ich verſtehe. Man muß ſich 
erſt daran gewöhnen, daß aus einem Onkel William 
ein Herr Eric Söderblom geworden iſt.“ 

„Er lam von oben, drückte das Fenſter ein und zog 
Pë an den Säulen, die den Balkon ſtützen, wieder hin⸗ 
auf. Allerdings hatte er das Pech, den Zweig eines 
Hängegeraniums abzubrechen. Der brachte mich exit 
auf die Vermutung, daß der Einbrecher ... dort oben 
wohnen könnte. 

Doch das waren alles dunkle Verdächtigungen, die 


keinerlei handgreiflichen, begründeten Schluß zuließen. 


Wertvoll war nur. daß zum erſten Male überhaupt die 
Perſon des Onkels in den Kreis der möglichen Täter 


mit einbezogen wurde. Und dann kam die ganze dumme 


Geſchichte mit den drei ſchwarzen Sternen auf der 
Viſttenkarke. b S 


Ich geitehe, daß ich keinen Fall der Kriminal⸗ 


geſchichte kenne. in denen die Furcht der Menſchen in fo 


raffinierter Weiſe in Rechnung geſetzt wurde. Denn 


der Schreiber dieſer Karte war niemand anders als der 
gute Onkel ſelbſt. Er praktizierte die bewußten Karten 
auch immer ſehr geſchickt dahin, wohin er ſie haben 
wollte. Mit dieſem Einfall hielt er uns alle zum 
für bedroht, von 
„er 


jenem unbekannten Mörder. Er war bedroht 
Hand alſo außerhalb eines möglichen Verdachts. 
Und wie kamen Sie darauf, im Anglücksfall 
meines Vaters einen Mord zu ſehen?“ 
„Durch einen abgebrochenen Fingernagel. An einer 
einzelnen Birke oberhalb der Unfallſtelle konnte man 
deutlich erkennen, daß ein Menſch Do in höchſter Auf⸗ 


{ regung feſtgekrallt haben mußte. Er brach ſoggr einen 


Fingernagel einen Daumennagel, dabei ab. Ihr Herr 
Vater aber hatte unverſehrte Hände. das beweiſen mehr 


als ſechs Photos. Blieb alſo nur ein Schluß: ein 
zweiter Menſch mußte zugegen geweſen ſein. Das Be: 


ſtätigte mir auch einer der Einheimiſchen. 
$ Zi (Fortſetzung folgt) 


Große Liebe zu Iſabell 


Erzählung von Walter Schimmel- Falkenau 


Als vor ungefähr vier Jahren die ſchöne Iſabell. eine 
Neunzehnjährige, mit Oliver und Mortimer die groſſe Nummer 
der „Fliegenden Menfchen“ einftudierte, war es kein Wunder, 
Si beide Parkner dem Zauber ihrer jungen Mitarbeiterin ver⸗ 

ielen. 

Oliver, der „Flieger“ der Truppe, war [uftig und ein ‚bins 
reißend begabter Plauderer. Mortimer. der „Jänger“ dagegen 
in fi gefehrter, verſchloſſener Menſch, Da nun Oliver 
auch äußerlich weit mehr Vorzüge auffuweſſen hatte, entſchied 
ſich Ijabell für den „Flieger“. Die Entſcheidung ſiel allmäh⸗ 
Hd, im Hingang einiger Jahre. Bewahrte Iſabell Mortimer 
über gleichbleibende herzliche Kameradſchaft. jo fügte fie 
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lich verſuchte ſich mühfem in das neue Antlitz der Dinge ein⸗ 
zuordnen. Er ſprach ſich jelbit überzeugend zu, daß diefer präch⸗ 
lige Kamerad Oliver fein Glück verdiene. Troßdem ſchügzte er, 
um dem quafenden- Zuſammenſeſn auszumweichen, nun Häufig 
Verabredungen vor. S 
Seine Liebe zu Jabell wurde zu einer gaälenden Krankheit. 
„Eines Mitternahts Jah er wieder allein in einer großen 
Gafiſtätte. Er überfſag die Meldungen einer Zeitung, Dis er 
ſchließlich die Nachricht fand. daß die unter dem Namen 
„Korela = Truppe“ arbeitenden Artiſten in Beüſſel von einem 
` eren Unglück betroffen worden waren. In einem Anfall 
von Schwäche habe der Fänger plöglich versagt, und der feinen 
Händen entgegenraſende Flieger fer an den Armen vorbei⸗ 
geflogen und vom Schwunge über das Schußnetz hinausgetragen 
188 Jerſchmektert It er im Sande der Arena liegen nes 
lieben. 

Mortimer ſchloß die Augen. Wie ein widerlicher Tiſch⸗ 
genoſſe hodte mit A Male ein Gedanke neben ihm: ‚Wenn 
Oliver verunglückt. dann biſt du allein Iſabells Schutz, dann 

wird We dir zufallen .' 
im nächſten Morgen erwachte er jehr ſpät. Zögernd ging 
er zum gemeinſamen Eſſen hinunter. Oliver fragte fogleich⸗ 
„Haſt du ſchon von Brüſſel geleſen?“ 
Mortimer war es. als höre er einen ſonderbaren Klang 
GC Frage heraus. Er nickte und antwortete nur; „Ente 
jehlich." 


Und dann fragte Oliver hinterher: „Hältſt du einen 


Und dann [pradjen fie nicht mehr darüber, 
Mortimer, der „Fänger“, trug dieſe Qual zwei Jahre Bin: 
durch. Er trug fie im ſchweren Kampfe mit ſich ſelbſt. Die 


. Städte wechſelten und die Länder auch. Aber der große 


rauſchende Erfolg blieb allabendlich der gleiche. 
Bis ſchließlich die Laſt zu groß für ihn wurde. bis feine 


Nerven mit einem lauten Schrei zerriſſen und 


ge 
ne Oliver gegenüber nun kleine. zärtlich anmutende 


Kleinigkeiten bei. 

Oliver und Mortimer gingen einer drängenden Ausſprache 
aus dem Wege. Oliver ſah in dem Näherfommen Iſabells 
Ines Lebens höchſtes Glück, und er befleißigte ſich. Mortimer 
nun darum noch herzlicher als je zu behandeln. Mortimer frei⸗ 


Aber ich will es zu Ende erzählen: 

Sie arbeiteten allabendlich im Kaſino zu Buenos Aires. 
Die „Blauen Flieger“ erfüllten dort einen Vertrag und hatten, 
um Dé wieder in den neuen Arbeitsplatz einzugewöhnen lange 
durchplauderte Nachmftlagsſpaziergänge über die Florida ge: 
macht. waren bis zum Hafen hinunter gewandert. und an den 
Abenden rauſchte dann der Bezfall gewaltig zu ihnen empor — 
wenn ihre waghalſine Kunſt Augen. Herzen und Nerven der 
Juſchauer in ihren Bann ſchlug. Sie waren Stadigeſpräch. und 
der Name Ifabell wurde von Tauſenden ſehnfüchtig Hin» 


ihm ber Sie lächelte. Lächelte ſie wirklich Worte: „Tu ihm 


nichts. Mortimer. paß gut auf! / 

Er fühlte, wie ihm der Schweiß aus allen Poren brach. Er 
dachte in zuckenden Eben, was er zwei Jahre hindurch jeden 
Abend gedacht hatte, wenn er im Trapez hing und Oliver mit 


feſten Händen packte: „Wahnfinn iſt das ja alles . lieber, 


gufer Kamerad Oliver „.. ich bin Mer. ich gehöre zu dir und 
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D ap, Die Textilausfuhr aus dem Lodzer Industrie- 
Ark stellte sich im Monat April wie folgt dar: 
Kunstseidenstoffe 1788 kg im Werte von 
. halbseidene Möbelstoffe — 556 kg im 
erte von 2326,95 ZI. 
921 Wolle: Kammgarn — 124304 kg im Werte von 
10 613,71 2 Wollstoffe — 9280 kg im Werte von 
1108976,01 ZI, Kammgarnstoffe — 7945 kg im Werte 
on 128 088,90 Zl., halbwollene Stoffe — 827 kg im 
Forte von 6681,41 Zl., Plüschwaren und Velvets — 4800 
& im Werte von 55 952,75 SI. halbwollene Teppiche 
Und Läufer — 1934 kg im Werte von 10 191,50 ZI. 
w. Bau wolle: gefärbtes Vigognegarn — 543 kg im 
VPerte von 1198,90 Zl., Weißware — 2115 kg im Werte 
n 13 577,05 Zl., gefärbte Baumwollstoffe — 45 971 kg 
Werte von 229 260,56 21, Luxusstoffe und Velvets 
“1716 kg im Werte von 17 038,80 21. 
EN Leinen und Jute: Läufer und Teppiche aus 
Jute — 663 kg im Werte von 1189,91 ZI. 
MV Baumwollene Fenstervorhänge — 86 kg im Werte 
on 580,91 ZI. 
A1 3 Filzwaren — 2132 kg im Werte von 13341 Zloty, 
| Saumwollbänder mit Gummifäden durchzogen — 24 kg 
n Werte von 250 21 
Trikotwaren: baumwollene Trikothandschuhe 
2220 kg im Werte von 104 536,41 Zl., kunstseldene 
Akothandschuhe — 437 kg im Werte von 16 185,45 ZI, 
wollene Trikothandschuhe (Wolle und Baumwolle 
femischt) — 363 kg im Werte von 6786,70 Zl., Trikot- 
Aer, — 2689 kg im Werte von 11 318,01 Zl., kunstsei- 
ne Trikotwäsche — 3 kg im Werte von 73,80 ZI, 
ee Trikotblusen — 1 kg im Werte von 37,05 


Wäsche und Konfektion: baumwollene 


Mänte) — 1805 kg im Werte von 21 550,97 21. Herren- 
\nd Knabenanzüge — 54442 kg im Werte von 182 795,32 
Kl aumwollene Tischdecken und Servietten — 2064 
dn Werte von 13 596,40 Zl., baumwollene Taschen- 
eher — 381 kg im Werte von 4833 ZI. 


im Lande 
va: Die Industrie und Handelskammern befassen 
ch u. a, auch mit der Frage der Schrottwirtschaft, Es 
1 ‚de die Notwendigkeit festgestellt, die Schrottsamm- 
yo im Lande mit allen Mitteln zu fördern, da sich das 
97 ältnis der Schrotteinfuhr nach Polen zum Schrott- 
0 dl auf dem Binnenmarkt in den letzten Jahren stän- 
i verschlechtert hat. Dieses Verhältnis gestaltete sich 
Lande in fünf Jahren wie folgt: 


Jahr Schrotteinfuhr 


Schrottsammlung 


1933 305 000 t 164.000 t 
1934 290 871 t 133 023 . 
1935 354 204 t 133 O00 t 
1936 438 496 f 146 600 t 

` ‚1937 588 651 t 139 843 1 

Ei Jahre 1937 betrug der Anteil des inländischen 

chrottangebots am Gesamtangebot nur noch 12 v. H. 


ber Spiritus-Ankaufszwang in der Erdöllndustrie 


ER o Bis zum vergangenen Jahr waren die Firmen der 
a ölindustrie verpflichtet, eine solche Menge Spiritus 
1 varıkaufen, die 9 v. H. der auf dem Binnenmarkt im 
lahr abgesetzten Mengen Benzin entsprach. 
dies Nach einem neuen Vertrag ist die Erdölindustrie in 
bol en Jahr verpflichtet, im staatlichen Spiritusmono- 
Tal Spiritus in der Menge von 15 v. H. des im vorigen 
Eed? im Inland verkauften Benzins anzukaufen. Gleich- 
Erd, 8 ist der Spirituspreis erhöht worden. Während die 
Altus dustrie bisher 26 Groschen je Liter 100 proz. Spi- 
Bette, beträgt der Preis jetzt 32½ Gr. je Liter loco 
| halt erie, Schließlich ist in dem Vertrag der Vorbe- 
den ramacht, daß der Preis der Treibstoffmischung an 
vert nkstellen unverändert bleibt. Sollte dieser Preis 
einer kart werden, so steht beiden Seiten, das Recht 
ch Revision des Vertrages zu. Die Treibstoffmi- 
enthalten dürfen mengenmäßig 15 bis 25 v. H. Spiritus 


b. 
Dier polnischer Holztransport über Litauen 


N 1 15. d. M. ist der erste polnische Holztransport 
von 110 len abgegangen, Aus Wilna wurde das Holz 
day, 0 Polnischen Flössern bis zum Grenzort Kier: 

nome gebracht, wo es von litauischen Flössern über- 
men wurde, 


K 1 
emſtee der Sachleistungen für die chemische Industrie 


wc Zusammenhang mit dem Gesetz vom 30. 
au A er die allgemeine Pflicht der Sachleistungen hat 


GE und Handelsministerium ein Komitee der 


hs Let, gen beim Verband der chemischen Industrie 
ä 1 Werke e gerufen. Das Komitee wird alle chemischen 
ban fler Polen erfassen, auch diejenigen, die dem Ver- 

r Chemischen Industrie nicht angehören, 


kr, 5 
Ankreichs Außenhandel im April 


| ec Zeg 1939 stieg die Einfuhr im Vergleich zum 


3992 Mill Arz von 3334827 Tonnen im Werte von 
Pr, ie Rue auf 3 686 805 t im Werte von 4125 Mill. 
Lon 3034 Ait r stellte sich auf 2 381 298 t im Werte 
r 225 t im Werte von 2880,2 
ter E den ersten 4 Monaten des Jahres 1939 ist 
Einfuh, SE stärkeren Zunahme der Ausfuhr als der 
Mill Auger Fehlbetrag der Handelshilan? ven 6255 
4843 Mill, Fr. gesunken, 


| Steigende Schrottelnfuhr — fallende Schrottsammlung 


v. H. der Gesamteinfuhr, 


Rückgängige Textilwarenausfuhr 
aus dem Lodzer Bezirk 


Hüte: 
24 384,91 2ʃ., 
3384,43 Zloty. 

Insgesamt wurden im April aus dem Lodzer In- 
dustriehezirk 271821 kg Textilwaren im Werte von 
1928 682,53 ZI. ausgeführt, was gegenüber März einen 
Rückgang mengenmäßig um 119662 kg und wertmäßig 
um 873 371,46 Zloty bedeutet. 


Die Ausfuhr in die einzelnen Länder stellte 
sich folgendermaßen dar: Belgisch-Luxemburgische Zoll- 
union — 1368 Je im Werte von 11 353,93 Z]. Dänemark 
— 57% kg für 6686,94 21. England — 69199 kg für 
40.388,14 Z., Estland — 346 kg für 2756,80 21. Finn- 
land — 1421 kg für 8327,80’ 21. Frankreich — 194 für 
4188,95 21. Holland — 23 853 kg für 175 678,98 Zl., Frei- 
staat Irland — 916 kg für 2652,20. 21. Litauen — 269 kg 
für 3477,27 Zl., Malta — 472 kg für 1325,81 Zl., Norwe- 
gen — 9544 kg für 62 296,26 21. die Schweiz — 1450 ke 
für 15 263,55 Z1., Schweden — 11461 kg für 102 130,03 
Z I., Afghanistan — 181 kg für 2320 Zl., China — 12 506 
kg für 85 307,71 ZI., Cypern — 1024 kg für 4372,43 Zl., 
Britisch-Indien — 9951 kg für 66.379,23 Zl., Irak — 
14407 kg für 110 125,33 Zl., Palästina — 2198 kg für 
14 379,08 Z1, Syrien — 4112 kg für 24 537,32 Zl. Aegyp- 
ten — 36.835 kg für 192 451,81 ZJ., Französisch-Marokko 
— 1279 ke für 4182,93 Zl., Nigeria — 176 kg für 726 ZL, 
Verband der Südafrikanischen Republiken — 10.386 kg 
für 52 327,41 Zl., Kanada — 3178 kg für 10 255,51 2. 
Vereinigte. Staaten von Nordamerika — 11666 kg für 
215 159,71 Zl., Mittelamerikanische Inselreiche — 128 kg 


Hutstumpen — 2010 kg im Werte von 
wollene Hüte — 122 kg im Werte‘ von 


für 42728 Zl., Argentinien — 8676 kg für 68 257,56 ZI., 


Brasilien — 2394 kg für 23.892,38 ZI, Kolumbien — 
29894 kg für 233497,94 ZI, Uruguay — 1529 kg für 
10 501,2 Zl., Australien — 236 kg für 3570 Z]. 

Wie ersichtlich, wurden im April die meisten Tex- 
tilwaren wieder nach England ausgeführt, Es folgen 
Kolumbien, die Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
sodann Aegypten, Holland usw. 
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Deutschlands Handel mit Südosteuropa 


Die Handelsumsätze Deutschlands mit den Ländern 
Südosteuropas haben sich in den ersten drei Monaten 
d. J. weiter erhöht. Der deutsche Anteil am Außen- 
handel dieser Länder stellte sich wie folgt dar: 

Bulgarien — Einfuhr aus Deutschland 82,1 N. 
H. der Gesamteinfuhr, Ausfuhr nach Deutschland 51,7 
v. H. der Gesamtausfuhr; 

Jugoslawien — Einfuhr aus Deutschland 51,6 
v. H. der Gesamteinfuhr, Ausfuhr nach Deutschland 
41,5 v. H. der Gesamtausfuhr; 

Ungarn ‚Einfuhr aus Deutschland 4, 
v. H. der Gesämteinfuhr, Ausfuhr nach Deutschland 
43 v. H. der Gesamtausfuhr; 

Rumänien — Einfuhr aus Deutschland 48,3 
v. H. der Gesamteinfuhr, Ausfuhr nach Deutschland 
33,4 v. H. der Gesamtausfuhr; 


Türkei Einfuhr aus Deutschland 45,8 
„ H. der Gesamteinfuhr, Ausfuhr nach Deutschland 
42 v. H. der Gesamtausfuhr; 

Griechenland — Einfuhr aus Deutschland 31,1 
d Ausfuhr nach Deutschland 
35,5 v. H. der Gesamtausfuhr. 


` Starker Zuwachs der italienischen Handelsflotte 


Die italienische Handelsflotte zählte zu Beginn des 
Jahres 1939 3613 Schiffe von insgesamt 3,436 Mill. Brt. 
Binnen eines Jahres hat sich die Flotte um 117 Einhei- 
ten ung 109.000 Brt. vermehrt, - 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 19. Mai 1939. 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


4% Konsolidierungsanleihe 61,25 —— 
4½%% Innere Staatsanleihe 1937 60,50 
4% Dollaranleihe 39,25 


3% Investitionsanleihe I. Em. 79,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. 80,00 
Pfandbriefe 
Sie Pfändbrf. d. St. Lodz (1933) —— - 59:25 59,00 
Bankaktien 
Bank Polski —— 111,50 ` 110,50 
Tendenz behauptet. 
Warschauer Börse 
: Amtliche Kurse vom 19. Mai 1939. 

297,02 285,55. 
Ke 218,07 212,01 
Brüssel 90.97 20,5: 
Danzig 100,25 99.75 
Kopenhagen 111,58 110,97 
London 25,00 24.80 
New York Dë, 5.30% 
New. York» Kaps, AA „80% 
Oslo 20.5 1248 
Paris 14,15 14,07 
Rom 2 28,08 27,94 
Stockholm 128.55 128,87 128,23 
Zürich 119,45 119,75 119,15 
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Aktien 


Bank Polski 110,00 
Kohle 34,50 
Lilpop 90,00 
Modrzejow 20,00 
Ostrowiec 80,50 
Starachowice 56,25 
Zieleniewski 65,50 
Zyrardow 54,25 
Zucker 36,50 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4½ % Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Dollaranleihe 39,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 80,00, II. Em. 81,00 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 57,00 
51/46 Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
60% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97,00 
4½% Pfandbriefe der Stadt Warschau 67,00 
50% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 68,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 66,76 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 56,50 


Tendenz: Devisen und Staatsanleihen fester, Ak- 
tien und Pfandbriefe behauptet, 
) frühere 8 und 7%. 
Getreidebörsen 
19, Mei Lodz Poſen rei 
Ro; 15,75—16,0 15,50—15,75 
Se 23,00—23,25 350-240 
geſam. Weizen 22502275 
Mahlgerſte 19,50—20,00 
Braugerſte —— 
Hafer I 18,00—18,50 
Hafer IT 1750—18,00 
SC Uu N EE 
oggenme) d 
Auszug 030 25,50—20,25 
"a VC DE 
SE 2 


Segen 095% 22,80. 

Welzenmebl 

Auszug 030% 42,0 —43,00 
035% 41004200 

38,00—39,00 


Weſzenklee grob 
Weizenklee mittel 
Noggenkleie 


Winterraps 

Viktor ſaerbſen 

Felderbſen u 

Wide 21,0— 2250 

Delufhlen ` 22,023, 

SZT Mohn — 

Dlaulupinen 13,00—14,00 

Gelblupinen 15,00—16,00 

Seradella 20,00—22,00 

Vuchweſzen 2350—24,00 

Buchweizengrilge 40,5041,50 

Gerſtengeutze 3200 —33% — 

Leintuchen 21,50—23,50 25,00—26,00 

Napokuchen 4,00—15,00 13,50—14,50 

Kartoffelmehl Superkor 33,00—35,00 ` 29,50—32,50 

Kartoffelmebl Prima 1,00—32, —.— 

Speiſekartoffeln 450 8.00 4.00— 4,50 
e 20 


Wee 07%) 
in 
Notllee (97%) 


Nogge 

genſtroh (ele) 
elle roh Dag 
Heu (1) loſe 
Heu (gepreßt) 
Heu (MM 


1831 t 
(17, Maß 


1800 2506 
(19. Dal) (7, Mar) 


Lodzer Fleischbörse 
Biebmartt 
Potierungen vom 17. Mal, Preiſe für 1 Kg. Lebendgewicht 


loco Markt. 
Rinder: ep gut gembene a 80, b 7275, Kühe gt 
nährte a 7088, b 68.76, mäßig genährte a 64—#7, b 55 
2, ſchlecht genährte d 4550, Jungſtiere gut genäbrie b 70, 
mäßig Krabbe b 55, ſchlecht genäbrte b 50, Bullen gut, ge 
17 75, e map genährte b 55, gut genährte 7 
„mäßig genährte 88.—63. D 
Aid err vollfleiſchige über 40 Kg. 70-85, unter 40 Kg. 


8 ine: Feteſchweing über 160, Kg. 118.—128, der 
Schweine: Fettſchwel er Mee Abe 116 
Sauen 10112, Eber, 


Fleiſchmarkt 


Notſerungen vom 15. und 16. d. E eingeführten Fleiſch, 
8 Hinterteile, v. Vordertelle 8 
i 1 1. Gate b 115—12%0, v 115—120, € 110. 
5 108--115, v 105-112, E 105106, 3. 
95. E 8 


5. 5. 
Güte 100-115, E 10-115, 2. Gilt 


Hammelfleifb: 1. Güte 115-125, 2. Güte 100.112. 

Umfäne: Nindfleiſch 55617 Sg, E 1926 Ag, Kalbfleſſch 

12614 Kg., E 9230 Kg., Hammelfleiſch 775 Kg. Sr 
Belebt, behauptet, große Amſchge. 


Kiechibe Nachrichten 


St. Trinitatisfiehe, Sonntag, 8 Ahr morgens: 
ottesdienft, Pastor Mupel; vorm. 9,30 Abr: Beichte, 10 Ahr: 
ſauptgottesdienſt nebſt bl. Abendmahl, Paſtor Schedler. Mitt. laden. 


woch, abends 7,30 Ahr: Bibelftunde, Paſtor Schedler. 


Armenhauskapelle, Narutowieza 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr: | 9 Abr früh Kindergottesdienſt in Ruda und Dette: 
Leſegottesdienſt. Jugendheim, Plotrkowſta 2. Sonntag, 5 Ahr Uhr vorm, 


gedu. ` Weiblicher Jugendverein. Paſtor Schedler. 
R Hr abends: Jugendbund, "after Harry Richter. 


Idrowie, Haus Grab, Sonntag. vorm. 10 Ahr: Leſegottes⸗ ftunde, Konf. Nat Falyınann 
dien. Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gerber. 7 br 5 2 e 
` S SE x fi Evang Auth. Gemeinde zu Alexandrow, Sonntag, 8 Ahr gruppe. 
J )) Pater Wufe 1030 be vormo Hape 


1 Abr nachm.). Sonntag, früh 8 Ahr: e ser gottesdienſt. Paſlor Bente. 


"after Doberſtein und Paſtor Dr. Dietrich; vorm. 


Freitag. 3 Mir nachm.: Kindergottesdienſt in Chocianowice, Montag 
Vethaus | 7,30 Abr abends: Jugendbundſtunde. Donnerstag, 8 Ahl Jugendverein. E? 
in Zubarbz, Sierakowſtiego 3, Sonntag, vorm. 10 Abr: Gottes- | abends: Helſerſtunde. b 
bienft, Paftor Harry Nichter, Donnerstag, 7,30 Abr abends: 
Dibelſtunde, Paftor Mubel. Bethaus in Valuev. Oworſta 2. 
Donnerstag, abends 730 Ahr: Bibelſtunde, Paſt, Harry Richter. 
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Ur. 140 


1930 su 


18 Ahr: Kinderbund. Donnerstag, 19 Ahr: Frauenftunde. Frei 
. tag, abensd 19,30 Ahr: Bibelſtunde, Prediger Hochgeladen. 
Fru. Stofi. Sonntag, vormittags 9,30 Ahr: Kinderſtunde; 15 Abr: 

Mütterfeier, Sonnabend 19 Ahr: Jungſchar. Pred. Hochge⸗ 


In der Evang. luth. Gemeinde zu Ruda Pabianlelg. Sonntag, 
045 


auptgoftesbienft in der Kirche, Paſtor 


Evang. ⸗luth. Gemeinde zu Zgierz. Gonnta, 
tesdienft ohne bi. Abendmahl. Konf. Jar (Y 
Kindergottesdienſt. Paſtor Zundel. Mittwoch, 


vorm. 
sth 


ſtunde. 
, 10 Abr: Got: | bryezna) 31. 

ann, 2 Abr: | Pred. €. MR. Wenske: 14.45 Sonn 
7 Ahr: Bibel- | nachm. 4 
Anschluß 


Wenske. g, 
2 Ahr nachm.: Kindergottesdienſt.] Kirche, Alexandroiv, Polndniowa 5. Sonntag, vorm. 10 Ah 


hr: Kinderſtunde; 18,30 Ahr: Mütterfeſer. Mittwoch, J Pred. G. Pohl. Baptiſten Kirche, Nzgowſka 43 a. Sonn 
10 Abr: Predigtgottesdienft, Pred. 9. I 
uttertagfeier, Pred. H. F reitag, abends 70 


Fiebig; nachm. 

Fiebig. Vapiiſteh 

„10 Ahr: Predigh 
Bibelklaſſe“ 


tagsſchuls und Gottesdienſt auſcht 


Abr; Predigtgottesdienſt, Pred. E. N. Wenske. 
Jugendverein. Montag, nachm. 6 Abr: Mädcheſ 
Donnerstag, abends 7,30 hr: Gebetſtunde, 
Freitag, nachm. 5,30 Abr: Rnabenftunde, Bapeſſtel, 


1 1 Buſe. i 3 Bi „ Paſtor | Predigtgottesbienft, Pred. O. E . 2 Ahr: S 
Miſſtons-Jugendgottesdienſt, Paſtor Lipſti; 9,30 Ahr: Beichte, dot? Buſe. Mittwoch, 7 Ahr abends; Bibelſtunde. Paltor | Predigtgottesdienſt, Pre onge: nachm. hr: Sonn 


10 Abr 
mabls, 


Rektor des Hauſes der Barmherzi 


und Senior Paftor, Dietrich; nachm. 3 Ahr: Miſſtons Kinder. 
gottesdienſt, Senior Paftor Dietrich; 4 Ahr: Taufgottesdienſt, Lembke. 
4985 Vale Seen e bee RUE Dienstag, 7 Ahr abends: Bibelſtunde für den Jugend. G. 
Dietrich, Stademiſſionsſaal. Dienstag, abends 6 Uhr: Frauen: | bund 
Seni ietrich; 8 A fi Paſtor D 
Ee Fee abends Se irre est Peer Shriftliche Gemeinschaft innerhalb der evang luth. Kleche. 
Dietrich, Sonnabend, abends 8 Abr: Gebetsgemeinſchaſt, Po. 9 Ben Be Da OH) SENDE. Be 
ſtor Doberftein. Neues Jugendheim. Sonntag, abends 7 Ahr: ER Be EE 19755 SE 
Senior Paſtor Dietrich. Montag, nachm. 5 Ahr: BEL SE, 780 Kork Evangeiifationeftinde 05 S 5 
frumbe, 830 hr: Vortrag, Gender Paſtor Dietrich, Mittwoch, De 2 Märchen. 
ae emie, tr een | ade, Greitag, 8 Ap: preundestreisftunde für Jungen von 
pRädchenabteitume 1, Sener Paſtar Dietrich. el, Jahren. Matefti 10. Sonnabend, 530 ihr: Kinder. 
5,30 Abr; Mapchenabteflung 2, Freitag abends 8 Ahr: Mufit. | runde. Sonntag, 8,45 Abr früb, Gebetftunde; nachm. J Ahr: Society) in Lodz, Al,. Roschuegti 54. 
Funde. Sünglüngeerein. Oiensgag, Mittwoc,  Gonnabend, | Wangelifationsftunde für ene. Dienstag, 7,30 Ahr Frauen. Sonn 
CC 5 K 5 ud Jungfrauenſtunde. Donnerstag, 7,30. Abr: Bibelſtunde.] und L. 
is der männlichen Giedi, Freitag, 7,45 Apr: Jugenpftunde. Brzeſiuſtg 58 (Hofeingang). 


> ö Sonntag, abends 7,45 hr: Eoangelifition für alle. Montag, 
EE Zär: Seimabend, Nahe: Bidelſtund Se . d A 


ſchar, Senior Paſtor Dietrich; abends 8 Abt 


abends 8 Ah 
Töchterverein 
nachm. 4 Ab 


nachm. 4 Abr: Knabenſcharen 1—3, Paſtor Dr. Dietrich. Mon: 


tag, abends? Abr: Kre 
ber Dr. Dietri 
Paſtor Or. Dietrich. 


renten, Zeite Ooberftein, Bibliothet, M. 
Heben Donnerstan 90 Ah 
teifepufjugend, Paſtor Dr. Dietrich. 


e e e e Tisch ant Bachern 
Andacht, Pastor Doberſtein. Karolew, Sonntag, 1030 Ahr: inderſtunde; nachm. 5,30 Ahr: Evangeliſation für alle; abends 
Pet Bie Seh Gehe Sede et Or. Beese e SE e und Jungfrauenſtunde, Marszatof 
Johannis. Krankenhaus Sonnabend 4,30 ar: Se Eine 2. Sbanobend 4 Ahr: 0 GE 1 ST " SC 
sl reis der weiblichen Mir | Gebetftunde! abends 6 Abr Cuangelifationsfeunde: 7,15 abr: 


Paſtor Horn. Donnerskag, 7,30 Abr abends: Bibel. 2 
ſcünde für die Gemeinſchaft. Pred. Müller. 2 


Gottesdienſt, Pred. G. Pohl. Dienstag, abends Abr 
und Beiſtunde. Greſfenheim, Neu⸗Chofnh, Alexa 
drowſta 2. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesdienft. 
Evangeliſche Ehriſten, Wolezanſla 129. Sonntag, vorm, I 
Predigtgottesdienft, Prediger A. Berghofe; 2 Ahr: Sone 
kagsſchule und Bibeltfafles 4 hr Evangeliſationsverſammlung, 
Berghole, anſchließend Jugendſtunde. Diensto 
nachm. 4 Ahr: Mädchenftunde; 7 hr: Gebetsverfammii 
enden wën, s Ahr; Franeiſtündes 7 Abe abenbe: Bibel. 
ſtunde. 


Chriſtlich. Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriftian Hen 


Pred. A. 


Carola Schiel; Die Inſel der weißen Götti 


50 29 un 
;! ep | Ze. . Seen eftermonn, Bra 


g ü \ H Abr : Zugen in. 9 ſchule und Bibelklafſe; 4 Abr: Predigtgottesbienft, Pred, 
i . . IR v.d, br: Doepigtgoiteebienft, Dr SO 
lt, Paſtor Löffler Evange luth. Gemeinde zu Pabianice. Sonntag, 10 Ahr: | Grabſenſec. Sonntag, nachm 2,30 Ahr: Sonntagsſchule; 4 Ahr 
Konfirmation, Paſtor Horn. 2 Uhr: Kindergottesdſenſt. Paftor | Predigtgottesdienſt. Baptiſtenl. Kirche, Sonftäntynote, M. 
4 Abr: Goangelifation im Gemeindehauſe. Prediger | narſta 15. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesdſenſt, Peel 
„ Pobl; nachm. 2 Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; & 


. Sonntag, um 9,30 Abr 


i 
sſchufe, um 10,30 Abr? Gottesdienſt. Thema: Seil 
eib. 


Wir find in der letzten Zeit mehr als geſegnet worden mi 
einer Aeberzahl von erzählenden Bachern, die zu einem beden 
lich großen Teil nur deshalb zur Lebertragung, alſo zu einen 
Gaſtrecht im deutſchen Schrifttum gelangten, weil das „ 


0 © Br d 
Mattpäl-stieche. Sonntag, B %% // % . een Atem, bie Weltweite folher Ze 


Paſtor⸗Birar G. Nichter; 9 Abr: Kindergottesdienſt, 
Berndt; 10 Ahr vorm.: Hauptgottesdienſt mit bl. Abendmahl, 
ter eg de 0 Se, mad. werben bie Saufen 
vollzogen, Paſtor Baar G. Nichter. "Montag, 6 uhr abends: | 1,30 She: Sinderftunde; 3 Ahr: Guangelifationsftunde. Mitt: Ä 
Freuendimbftunde, Paftor Berndt; 7 hr: Mänerserband: | eg. 730 hr: Seite, Te TE | 214 Ae 


Paſtor 


liebe. 


ſehlung 


5 1 88 Fum d einäummenben, Denn fe 
/ deed ‚Fernenfehnfuche iſt dem deutſchen Weſen als german 

woch, 4 Abr: Kinderſtunde. Freitag, 730K , S. 0 ae at 
Lobz-Chojny, Wierzbowg 14, Gonntan, | or ein geboren Dang aber bedilije es keiner anderen N 


et 
10 
r „Die Infel der weißen Göttin“ von Carola. Schl 
inweiſes, daß dieſer freie Atem, dieſe Weltweite MÉ 


funde, Paſtor- Vikar G. Richter 79 Ahr: Junafrauenverein. Re 7. Sonntag, 9 Ahr: Gebetftumbes 3 hr nachm. der Gellaltungsraum ſei und diele Fernenſehnſucht Hanbiund 


Paſtor Berndt. Dienstag, 8 Ahr abends: Helferſtunde, Paſtor 


Berndt, Mittwoch, 4 Ahr nachm.: Frauenverein, 


Berndt; 8 Ahr: Viberſtunde, Paſtor⸗Vikar G. Richter. rſtreb o e 
nerstag, 4 Uhr nachm.“ Sternenbünd. Freitag. 5 Abr nachm.: | ftunde; 3 Ahr nachm.; Evangeliſationsſtunde. Montag, 8 Ahr: Schrifttums gewertet zu werden, genügt es nicht, ſich D 


Weiblihe Jungſchar. Paftor Berndt, 8 Abr abends: Jung. Zugenbftunde, Dienstag, 6 A 
mmänneroerein, etc Berndt. Sonnabend, 5 hr: Männfice | ftunde, Beier 8 ihr: Bibelftinee eat 


Jungſchar, Paſtor⸗VBitar G. 
Montag, 6-7 Ahr abends; 


tag, 4 Abr nachm. Jugendſtunde. 

St. Michaelis⸗Gemeinde, Bethaus, Iglerſta 141. 
10 Abr vor 
Paſtor A 


730 Abr abends: Bibelſtunde im Betßauſe. Donnerstag, 8 | nerſtunde, Preieinigkeits⸗Gemeinde in Andrespol. 


Schmidt; 11,30 Ahr: Kindergottesdienſt 1 
nachm.; Kindergottesdienſt an der Limanowſtiego 174. 


Al Ahr hr: Gottesdienſt (Mark, 7, 


und Geſchehen beſtimme. Doch für den Nomanerſtling eile 


Poftor] woch, 8 Ahr: Bibelſtunde, Donnerstag, 8 Abr: Jugenpſkunde. bieher, Wenig bekannten Jichterin, der noch dazu den Zerf 


Don. Konflantunom, Plae Woinosei 18. Sonntag, ) Uhr: Gebet, 


Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt; nachm 2,30 Ahr: 
gottesdienft; abends 8 Ahr: Jugendunterweſſung und 
lebre. Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 


erſtrebt, als eine ungewöhnliche Erſcheinung beſten deulſche 


lag 8 9 Vorliebe und Vorurteil in Gunſt geſetzt zu ſehen, ſondern fol 
b elde eg, enn | ein Bub it auf Liebe und Aert angeiefen, N 
Richter, Sugendorganffationen. | Sonntag, 3 Ahr: Ebangelſſationsſtunde; 5 Abr; Sugendftunde, | Neſgangen überdauern und aus ſich beſtehen zu können. 
1 Ane e n at 7—8 55 Dienstag, 8 Ahr: Gebetftunde, 
abends: Mädchen ⸗Jungſchar. onnabend, ir abends: Ev. 71 8 
duch. Jugendchor, Dombroiva. Greifenheim, Oombrowſtg 46, Evang luth. Freiltrchs 
Donnerstag, 5 Ahr nachm.: Bibelſtunde. Dombrowſta 72. Sonn. 


Groß und naturgewallig wie eine Sage der Vorzeit Wähl 


5 x e Inſel der weißen Göttin“ ie bildloſeh 
St. Pauli- Gemeinde, Gdanſta 85. dance in die EC eet pere ber fekien, EE 


geit herauf, Arweltrauch umpitte 


inden. | das felfige Eiland das Stürme und Nebel, die vussigcftt 
briſten⸗ Gematten de nördlichen Meeres umklammert halten, SH 
Sonntag, | nam. 330 pr: Frauenſtende. St. Petei⸗ Gemeinde, geng | 1 ne tum ang Zeceg up Mer Insel betreten; denne 
b 2 f IR A: d . 2 N * lein Land Orplid und kein Atopla. Mit bezwingendel 
. Gottesdienst ohne Feier des bi, Abend mahle, | pre 56, Gonniag, vorm 9.30 Ahr: Kindergoltespientt, 1040 | D. De ie: ee Sch gie 
225 And SE AA Traumkraft bat die Dichterin das Schſckſal, den voltsihafi 


K 0 den Kampf der Bauern von Altland zu lebendiger Wirth, 
3 ‚Diens | Dienstag, nachm. 3,30 Ahr: Frauenſtunde. Mittwoch, abends H ` Gë 5 Kit 4 
j / ̃ bende Sit: ok | CT Age Und bett, Gefährdung en. Aer 0 


jehes droht von fremden Menſchen, die das Gold der Ju 


` Sonntag, f it 
Abr abends: Bibelſtunde an der Limanowſtiego 174. Freitag, vorm. ER Abr; Kindergottesdienft;. 10,30 Ahr: Sauer berge zu ſchacheriſchem Tausch anlockt. Verrat wider das eigen 
8 


8 Ahr abends: Helſerſtunde im Paſtorat. 


Paul Okto. 


dienſt. woch, abends 6,30 Ahr: Bibelſtunde. 


tag, nachm. 5 Abr: Frauenvereſn der „Bech. Gl“ Freunde. 


Land wählt aus der Verfuchung, die ein freieres, reicher 


eben an anderen Küſten verheißt. Die uralte Wiythe 
Gottesdienſt in der Diaxoniſſenhaus - Elifabeth- Kapelle, Miſſionsverein „Beth-El“, Lodz, Nawrotſtr. 36. Sonntag, D ëi 

KE e E abends g. Ahe Der Veran SE 

Bibelſtudium für Iſraeiſten. Dienstag, abends 8 Abr: Bibel: ſteinernes 

Brüdergemeinen: Lodz, Zeromſkiſtraße 56. Sonntag, per: ſtunde. Mittwoch, abends 8 Ahr: Fkauenſtunde für Iſraeli⸗ 

mittags 10 Abr: Kindergottesdlenſt. Prediger Kautz: nachm. tinnen. Donnerstag, abends 8 Ahr: Gebetskreis der Meifins- 

3 Abr: Frau, und Mutterfeier, Prediger Kautz; Mitewoch, jugend. Abends 8 Ahr: Bibelklaſſe für Wahrheitsſucher. Frei⸗ heiten, 
nachm. 3 Ahr: Frauenſtunde, Prediger Sau, nachm. 430 


ih vol 
Hildellh 
renden Metten und mütterlichen Schllgerin, dere 
Bildnis weih aus dem Fels der Heimat ragt, wird 


Au einer großartigen Entſcheſdunng erweckt, darin ein Volt ſe 
Schickfal GC und beiteht, Im Mittelpunkt der Begeben 
die erfüllt find mit bomärbkbrüngenber sr 


8 wächſt . d in Schwanke ar 
CCC Oh in Suben und Irren in en und Traue, 


Air: Kin : 3 Lieben und Schwelfen der junge Heimdar zu feiner Aufgabe 
mag, Nachm. 5 Ahr: Evangelisation für Ifraeliten. Rachm. 6,30 Ahr: das d H ine: 
vorm. 9 Ahr: ee nachm. 2,0 Abr: Predigt, | Vertiefungsſtunde für Ifraeliten. N. B. Das Leſezimmer bü Bee zer: 5 TE EN Z 


Ahr: Bericht. Pablanice, Sw. Janaſtraße 6. 


Prediger Hilbner, Piitrwoch, mmm, 4 hr: Frauenſtunde: | täglich von 5 Ahr geöffnet, außer Sonn. und (Feiertagen, 


eil wir das wahrhaft Wirkende als Wirkl. 


Cé A 5 ` 9 7 
abends 7,30 Abr: Bibelabend für weibliche Jugend; Donners. Vaptiſten. Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Ahr: e ede ah dn feinen dete Gau 


tag, abends 7,30 Abr: Brüderabend; Sonnabend, obends 7 | Predſgtgottesdienſt, "pre, W. Gutfhe; 11,45 hr: Sonntags. 
Ahr: Bibelabend für die männliche Jugend, Pred. Hildner.] ſchule und Bibelklaſſe; nachm. 5 Ahr: 
Konſtantyndw, 11. Liſtopadaſtraße 12. Sonntag, vormittags | Gutſche. Donnerstag, abends 7,30 Ahn 


Geſangbücher 


Ronfiemationsgefchenke, größte Auswahl, billigt 


ii Leopold Nikel, Nawrot 2 


Telephon 13811. 
Dyptieer 


E. Sthlelther 


Lodz, 
Petrikauer 155 


Iangjähriger, Angeftellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen; Brillen, Lorgnons 
und Smeifer neuefter Faſſons mit erſtklaſſigen Augen 

gläſern, genau den Augen zugepaßt, 
Achtung! Austauſch von Krankenkaſſenbrſllen auf 
Sornfaffung, Kemmer u.a, bei minimaler Zuzablun, 


Ein Fräulein für Wurſtgeſchäſt kann ſich 
ſafoxt melden. Adreſſe in der Geſchäftsſtelle der 
„Freien Preſſe“. 6749 


— ' 


Wydawaiciwo 1 Tiocsnle; Tor, Wyd, „Libet Sele eg, odp, Eege 1. | Redaktor naczelny: Adolf Kar 
Wet ene d . Odpowiedslaluy klerownik: er 421 


Odpowiedzialna za dziat reklam 1 ogloszeh: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert. 


Berlag und Druderei: et „Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1. Plotrkowſta 86. Telegramme: Kurt Seidel; 


Berantworelſcher Geſchäfesf 


det Reklame: und Anzelgentell: Ella Finke, für die Druderei: Alfred Gellert. 


| 


: Bibel. und Belftunde, 


Erauen krankheiten 


Arterienverkalkung- Rheuma 
RS 2 0 


INOWROCLAW 


Blumen erfreuen die Mutter] 


Blumen sind Zeichen des Dankes! 


Darum schenke zum Muttertag 
Blumen aus 


der Blumenhandlung 


Käthe Löffler 


Lodz, Glöwna 29, Fernruf 189.31. 


ergmann, gel; dziat depesz: Kurt Sei 


Jr gegenmvärtiges Buch. In feinem zeitlos gültigen Heſchehen 

0 d ſpricht Geift von unſerem Geift. Sie "Seit 5 818 We 

ottesbienfi, Pred. IR. AJ ie bie egene Der. Menfereneste und ie neu E 
d u ver Tage. 


FRÜHLING und SOMMER! 


* „Kinder 
MÄNTEL: AA 
eer ix 1 =“ Schüler 
Letzte Neuheiten St, WEILBACH 


Lodz, Piotrkowska 154.— Tel. 141-96 


Dr. med. Artur mike 


Spezlalarzt f. Herz-, Blut-u. Lungenkrankhelfe! 


Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie 


Wölczanska 62, Tel. 242-99. 


Empfängt von 5—7, 


Giubeitskurzſchrißt 


v 
deutfch, polnisch, erteilt Kühn, Zwirki (e 
rolg] Nr. 16, Front, 2. Stock. Näheres e 
24 und 79 Uhr. bebe e 


ff 
el; Odpowiedzlalny za dziat polltyezny: Adolf K e 
; del lokalny, dziat ekonomiczny, leën 


niepolityczne i ilustracje; Horst Egon Markgraf; dial s ortowy: A, Nazat® 
9 pozostaly tekst redakcyjny: Adolt Kargel gie 
Hauzuſchriftletter: Adolf Kargel; Verantwortlich für Politik: Adolf Karel; den 
i 2 für Lokales. Wirtihaft, unpolitiſche KC en 
rer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für und Bilderdienſt: Horſt Egon Markgraf; für Sport: A Nafarſiiß für den sel 
rebaltionelfen Tert; Adolf Kargel. 


Einzel) 


